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Ueber die preußiſche Volksſchule

veröffentlicht der Schulpolitiker Tews einen gehalt
vollen Artikel. Beſonders beachtenswert erſcheint uns
die nachfolgende Stelle dieſes Aufſatzes:

„Aus der preußiſchen Volksſchule treten alljährlich
8 900000 Kinder in das wirtſchaftliche
Leben über, ohne jede Berechtigung, ohne jede An
erkennung ihrer Schulleiſtungen, gewiſſermaßen mit
leeren Händen. Sie müſſen ſich an allen bevorzugten
Stellen des wirtſchaftlichen Lebens eine oft bitter em
pfundene und ihren Leiſtungen gegenüber keineswegs
gerechtfertigte Zurückſetzung gefallen laſſen. Der Zu
gang zur ſughlternen Beamtenkarriere iſt faſt nur noch
auf dem Wege durch das Militär möglich. Die Volks
ſchule hat auch nicht das Recht, die Reife für den
Eintritt in weiterführende Lehranſtalten ſelbſtändig zu
beſcheinigen, während die Zeugniſſe der ihr gegenüber
tehenden Konkurrenzanſtalten, der Vorſchulen und
er Elementarklaſſen der mittleren Unterrichtsanſtalten,

den Zugang zu den weiterführenden Lehranſtalten
eröffnen. Durch die Einrichtung ſolcher Konkurrenz
anſtalten wird die Volksſchule von Staat und Kom
mune als zweitklaſſig degradiert. Erſt mit
ihrem Wegfall kann von einer wirklichen Volksſchule
die Rede ſein. Die bisherige Auffaſſung der Volks
ſchule als einer aus ſtaatspolitiſchen, wirtſchaftlichen
und ideellen Gründen zwar notwendigen, aber nur für
beſtimmte Volksſchichten berechneten Bildungsanſtalt
genügt zu ihrer vollen Entwickelung nicht. Es muß

bildung der vorhandenen Kräfte verlang
werden. Das Talent hat in allen Volksſchichten den
ſelben Anſpruch auf volle Entwickelung

„Eine Entwickelung der Volksſchule nach dieſen
Grundſätzen iſt,“ ſo fährt Tews fork, „nur im Laufe
der Zeit denkbar.“ Für die Gegenwart ſtellt er be
ſcheidene Forderungen auf: zunächſt die Schaffung
genügender Schulen (anſtatt 115000 Schulklaſſen
müßten 160000 vorhanden ſein), dann die Ver
ſtärkung des Lehrkörpers (60000 mehr), genügende
Gehälter. Dieſe Forderungen ſind in der Tat an
ſich nicht unbeſcheiden. Aber was für unendliche
Kämpfe erfordert es, ſich ihnen auch nur einigermaßen
anzunähern!

zur Reichsfinanzreform.
Der bisherige Gang der Finanzberatungen

in den entſprechenden Kommiſſionen des preußiſchen
Landtages und des Reichstages bedeutet einen Erfolg
der von freiſinniger Seite vorgebrachten Argumente.
Die vorläufige Beſeitigung der Geſellſchaftsſteuer und
die Kontingentierung der Einkommenſteuer Erhöhung
auf zwei Jahre in Preußen, wie die Ausſchaltung der
1448 Millionen geſtundeter Matrikularbeiträge der
Einzelſtaaten in der Reichstagskommiſſion ſind Fort
ſchritte, die gutes hoffen laſſen. Allerdings darf man
bei der Geſellſchaftsſteuer ſich nicht allzu großem
Optimismus hingeben. Denn einerſeits ſcheint die
Ablehnung der Steuer ſeitens des Zentrums und der
Freikonſervativen nur proviſoriſchen Charakter zu
tragen, und zweitens muß man immer damit rechnen,
daß die etwaige Ablehnung nur den Zweck haben
würde, eine Reichs Geſellſchaftsſteuer (anſtelle der
abzulehnenden Nachlaßſteeur) zu erzwingen. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß einem ſolchen Vorhaben der
Konſervativen von freiſinniger Seite der ernſteſte
Widerſtand entgegenzuſetzen wäre. Der hier und da
geäußerten Anſicht, daß die preußiſche Regierung
wegen der nur zeitweiligen Einkommenſteuer Erhöhung

einen Konflikt herbeiführen könnte, wird man nicht
beizupflichten brauchen. Die Regierung würde ſich
ins ſchwerſte Unrecht ſetzen, wenn ſie die unbedingt

notwendige Gehaltserhöhung für die Beamten fallen
ließe, nur weil ihr die Mittel dazu nicht für ewige
Zeiten bewilligt werden. Der Landtag hat Recht,
wenn er einer Aufbeſſerung der Eiſenbahn Einnahmen
und einer natürlichen Steigerung der Einkommen und
Vermögensſteiter bei der hoffentlich bald wieder in die
Höhe gehenden Konjunktur traut.
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billigſte, ungerechteſte, bedenklich

einzuwenden.

Für die Nachlaßſteuer ſpricht ſich in der
„Konſervativen Monatsſchrift“ Regierungs
rat Behrnauer Düſſeldorf aus. Es heißt dort
„Die den Vorſchlägen des Regierungsentwurfs ent
ſprechende, vielleicht in einzelnen Punkten noch zu ver
beſſernde Nachlaßſteuer würde weder un billig noch
ungerecht wirken. Jhre Einführung wird entgegen

er a g ihrer Gener Sieg wie die Deutſche

id gefährlichſte

Steuer, die es gibt,“ bezeichnet haben, wenn auch
naturgemäß allen neuen Steuerprojekten zu Anfang
Mißtrauen entgegengebracht wird, auf die Dauer kaum
Unzufriedenheit in der Bevölkerung hervorrufen. Der
Aufſatz unternimmt dann im einzelnen den Nachweis,
daß der Entwurf in der Tat „weder unbillig noch un
gerecht“ wirken würde, und daß er ſpeziell auch die
Landwirtſchaft durchaus ſchonend behandle.

Die Balkankrifis
ſteht noch immer auf dein alten Fleck. Oſterreich
Ungarn bemüht ſich, den Türken möglichſt weit ent
gegenzukommen, manchmal ſchon weiter, als es ſich
verantworten läßt, aber die Jungtürken zeigen nicht
dasſelbe Entgegenkommen. Der Boykott öſterreichiſch
ungariſcher Herkünfte verſchärft ſich von Tag zu Tag,
und wenn der öſterreichiſche Botſchafter deshalb Vor
ſtellungen bei der Pforte macht, begegnet er einem be
dauernden Achſelzucken mit der Erklärung, daß der
Boykott eine Privatſache ſei und man amtlich nichts
dagegen machen könne. Wie das Regierungsblatt
„Schurai Ummet“ meldet, hatte der öſterreichifch-
ungariſche Botſchafter Markgraf Pallavicini
am Dienstag mit dem Großweſir eine Be
ſprechung über Mittel und Wege, wie ein vor
läufiges Einvernehmen über Bosnien zu erzielen ſei.
Der Botſchafter habe erklärt, Oſterreich Ungarn wünſche
im Einvernehmen mit der Türkei an der Konferenz
teilzunehmen und ein kait accompli feſtzuſtellen. Um
dieſes Ziel zu erreichen, müſſe die Pforte vor
allem Mittelfinden, um den Boykott, ſo
weit es von ihr abhänge, einzuſtellen,
ſonſt ſeiesunmöglich, zueinem Ergebniſſe
zu gelangen. Der Großweſir habe geantwortet,
der Boykott ſtehe ſeiner Anſicht nach mit
Regierungsgeſchäften in keinem Zu
ſammenhang, wenn aber ein ſolcher Zuſammen
hang doch beſtehen ſollte, würde er Abhilfe ſchaffen.
Es ſei fedoch der Regierung unmöglich,
den Volkswillen zu beeinfluſſen Das Blatt
meint, wenn Oſterreich Ungarn zu einem Einvernehmen
mit der Pforte kommen wolle, müſſe es die Boykott
frage beiſeite laſſen und vor allem eine Grundlage für

eine Verſtändigung ſchaffen. Ein Hervortreten guter
Abſichten während der Verhandlungen werde auf den
Boykott von Einfluß ſein.

Man ſieht, die Jungtürken werden immer anmaßen
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der in ihrem Gebahren gegen Oſterreich. Jn Wien

weiß man auch genau, wem man das zu verdanken
hat, und die öſterreichiſche Preſſe führt eine gereizte
Sprache gegen England, das ſowohl offiziell wie durch
private Machination alles tut, um die Jungtürken
gegen den öſterreichiſchen Nachbar aufzuſtacheln. Viel
bemerkt wird die Tatſache, daß der Präſident des eng
liſchen Balkankomitees, Buxton, ſeit einiger Zeit in
Konſtantinopel weilt und dort vom jungtürkiſchen
Komitee gefeiert wird.

Wie geflunkert wird. Die „Petersburger
Telegraphen-Agentur“ iſt ermächtigt, die auswärts
verbreitete Meldung, daß der ruſſiſche Miniſter des
Außern im Geſpräche mit ruſſiſchen Politikern erklärt
habe, infolge der von Deutſchland in der Balkanfrage
eingenommenen Haltung ſei ein formales Bündnis
zwiſchen Rußland und England notwendig, kategoriſch
zu dementieren. Der ruſſiſche Miniſter des Außern
habe ſich niemals und niemand gegenüber in ſolchem
Sinne geäußert.

Politische Cebersicht.
Geſterreich-Angarn. Der öſterreichiſche Miniſter

präſident Frhr. v. Bienerth ſtellte in ſeiner Budget
rede am Mittwoch die baldige Aufhebung des Staändrechts
für Prag in Ausſicht, wenn die in Prag herrſchende Ruhe
anhalte. Für Januar ſei eine Vorlage, betr. Errich
tung einer italieniſchen Rechtsfakultät, zu
erwarten. Des weiteren bemühte ſich Redner, Tſchechen
und Deutſchen in gleicher Weiſe ins Gewiſſen zu reden, daß
ſie ſich im Jntereſſe des Geſamtſtaates verſöhnten. Mit
welchem Erfolg, wird die u e ehren Sehr

e

Frankreich.
Picard erklärte am Mittwoch auf dem Jahresfeſteſſen
des Demokratiſch republikaniſchen Verbandes zu Paris, er
erſehne für Frankreich eine ſeiner Stellung als Seemacht
und ſeines Kolonialreiches würdige Flotte. Bei den letzten
internationalen Zwiſchenfällen habe Frankreich ein unver
gleichliches Beiſpiel von Vaterlandsliebe gegeben und
bewieſen, daß die Treibereien der Antimilitariſten keinen
Erfolg hätten. Präſident Caftro iſt am Donnerstag
in Bordeaux eingetroffen.

Belgien. Die Angliederung des Kongv
ſtaagtes an Belgien hat, wie am Mittwoch im Unter
haus in Beantwortung einer Anfrage der Unterſtagts
ſekretär des Auswärtigen Maec Kinnon Wood erklärte die
engliſche Regierung noch nicht offiziell an
erkannt.

Rußland. Die ruſſiſche Reichs duma nahm am
Mittwoch mit überwältigender Mehrheit die Vorlage, be
treffend Schließung der Freihäfen in den Amur
und Transbatkalgebieten an. Die äußerſte Rechte
der Duma brachte eine Interpellation an den Miniſter des
Jnnern ein, betreffend „ungeſetzliche Erweiterung der
Grenze der Anſäſſigmachung der Juden“. Die Dima
lehnte die beantragte Dringlichkeit ab und überwies die
Interpellation der Kommiſſion. Die antiſemitiſchen
Hetzer ſind alſo abgeblitt.

Perſten. Die Reaktion in Perſien wird auch
dadurch gekennzeichnet daß der durch Volksaufruhr ſelnerzett
aus dem Land gejagte Zill es Sultan aus Anlaß der Ver
mählung ſeiner Enkelin mit einem Vetter des Schah die
Erlaubnis erhalten hat, nach Perſien zurückzukehren.

Nordamerika Reform des amerikaniſchen
Zolltarifs? Das Mitglied des Kongreſſes, Jowler,
brachte eine Volage ein, wonach eine ſtändige, aus 7 Mit
gliedern des Hauſes beſtehende Tarifkommiſſion geſchaffen
werden ſoll. Nach der Vorlage ſoll der Kongreß Mar
mal- und Minimalzölkeſeſtſetzen und die Kommiſſion
ſoll innerhalb dieſer Grenzen die Zölle auf alle Einfuhr
artikel beſtimmen, ſowie alle auf den Handel bezüglichen
Fragen unterſuchen, das betreffende Material ſammeln
und Gegenſeitigkeitsverträge aus arbeiten. Mit den
Finanzen der Vereinigten Staaten ſcheint es
doch nicht ſo glänzend beſtellt zu ſein, als es die Botſchaft
Rooſevelts ſchilderte. Der vom Schahamtsſekretär
am Mittwoch veröffentlichte Jahres bericht gibt den
Ueberſchuß der Ausgaben über die Einnahmen in Jiskat-
jahre 1908 auf 58070201 Dollars an. Der am Jahres
beginn zur Verfügung ſtehende Kaſſendeſtand belief ich
auf 272061445 Dollare. Die verzinsliche Schuld betrug
am 80. Juni 1908 897 508990 Dollars gegenüber
934 902 760 Doll. am 30. Juni 1907. Die Zolleinnahmen
ſind um 46 Millionen, die ſonſtigen Einnahmen um
17955646 Dollars geringer als im Vorjahre. Der Bericht
macht auf den Nutzen einer nach Möglichkeit durchgeführten
Verminderung des Goldtransports zwiſchen den Fingnz
zentren der Welt aufmerkſam und gibt Einzelheiten
über die infolge der finanziellen Panik im November
Dezember und Januar erfolgte ungeheure Goldeinfuhr in
e Vereinigten Staaten und die bedeutende Ausfuhr im

April, Mat und Juni d. J. Er legt die Einberufung einer
internationalen Konferenz aus Vertretern der Finanz-
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miniſterien und der großen Stgatsbanken nahe, um ein
ſchnelleres und gedeihlicheres Zuſammenwirken iu Notfällen
zu erwägen. Der Bericht ſchätzt das Mehr der Ausgaben
gegenüber den Einnahmen im Jahre 1909-10 auf
143046 796 Dollars. Wenn das Defizit eine ähnliche
Höhe erreichen ſollte, ſo müßte der Kongreß durch neue
Steuern Abhilfe zu ſchaffen ſuchen.

Marokko Wie ein Londoner Blatt meldet, ſind in
Fez mehrere hervorragende Einwohner feſtgenommen, ge
ſoltert und ins Gefängnis geworfen worden infolge der
Entdeckung eines Komplotts, das Mulay Mohammed auf
den Thron zu ſetzen bezweckte.

Deuts ehe n de
Berlin, 11. Dez. Der Kaiſer hörte Donnerstag

vormittag die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs
des Generalſtabs und des Chefs des Militärkabinetts.
Wie der Berliner Korreſpondent der Frankfurter
Zeitung berichtet, war der Kaiſer infolge einer Er
kältung faſt zwei Wochen leidend, hat in den erſten
Tagen auch zu Bett gelegen und mußte ſich außerdem
ſpäter der Arbeit enthalten. Weitergehende Gerüchte
über das Befinden und die Stimmung des Kaiſers
ſeien unbegründet. Dieſe Mitteilung richtet ſich gegen
wüſte Nachrichten, die ſich einige auswärtige Blätter
aus Berlin über die ſeeliſche Verfaſſung des Kaiſers
hatten melden laſſen.

England und der deutſche Flotten
b au.) Die wiederholt im Reichstag und in der Preſſe
geſtellte Frage, wie es ſich mit Wünſchen und Vor
ſchlägen Englands bezüglich einer Verlangſamung
oder Siſtierung des deutſchen Flottenbaues ver
halte, glaubt der Berliner Korreſpondent der „Münch.
Neueſt, Nachr.“, der amtliche Beziehungen hat, dahin
beantworten zu können, daß die britiſche Regierung
niemals in amtlichen Formen mit einem ſolchen
Anſinnen an die deutſche Reichsregierung herangetreten

iſt; unverbindliche, private Außerungen in
dieſer Richtung ſind in gelegentlichen Geſprächen ge
ſalten, niemals und nirgends aber hat ihnen ein offi
zieller Charakter innegewohnt, der eine amtliche
Behandlung und Ablehnung von deutſcher Seite er
fordert hätte. Jm übrigen verweiſen wir auf die
Ausführungen, die Reichskanzler Fürſt Bülow am
Donnerstage im Reichstage zu dieſem Thema ge
macht hat.

GStkrafantrag wegen Beleidigung) auf
Grund des 8 196 des Strafgeſetzbuchs hat der
Staatsſekretär v. Schoen nach der Nordd.
Allg. Ztg. gegen den Verfaſſer einer Broſchüre Der
Fall Hamann Werner Steinhoff, und gegen den

e itekten Bruno Schmitz exſtattet.

s ſeiner Mitglieder wird darin erblickt, daß in der
Broſchüre die angeblich nachweislich unwahre Be
hauptung aufgeſtellt wird, Kommerzienrat Boſch
n für Privatgefälligkeiten einem Mitgliede des

uswärtigen Amtes gegenüber einen Orden und ander
weitige Vorteile erhalten. In der Broſchüre, die in
zwiſchen auch konſtsziert ſein ſoll, werden aus dem
Privatleben des Geheimrats Hamann, der mit der ge
ſchiedenen Gattin des Architekten Bruno Schmitz
vermählt iſt, allerlei ſchwer kompromittierende Angaben
gemacht, deren Richtigkeit aber erſt noch zu erweiſen
ſein würde. Insbeſondere wird ihm der Vorwurf des
Meineids gemacht. Die Staatsanwaltſchaft hat
aber, wie die Broſchüre ſelbſt mitteilt, keinen Anlaß
gefunden, gegen Herrn Hamann vorzugehen und das
Verfahren gegen ihn eingeſtellt.

(Fräukein Dr. Anita Augspurg) iſt
wütend auf die Freiſinnigen, weil ſie bei den
Debatten über das Kaiſerinterview und über die Ver
faſſungsanträge angeblich ſchmählich verſagt“ haben
und überhaupt den Konſervativen eine Konzeſſton nach
der andern machten. Dieſer ihrer Wut gab Fräulein
Augspurg am Dienstag in Berlin beredten Ausdruck

in einer Verſammlung des Landesvereins für Frauen
ſtimmrecht. Die ſtreitbare Dame hielt es auch für
angebracht, nachträglich noch Eugen Richter zu
beſchimpfen, indem ſie nach der „Berl. Volksztg.
ausführte: „Vor mehreren Jahren hätte man den
Eindruck gehabt, als ob die Volkspartei in ihrem Vor

wärtsſchreiten gehemmt würde durch die Perſönlichkeit
eines nunmehr dahingeſchiedenen Führers; heute müſſe
man jedoch ſagen, ſo weit heruntergekommen ſei die
Partei zu Zeiten Eugen Richters nie geweſen wie
jeßt.“ Zum Schluß folgte, wie das ſozialliberale
Parteiorgan feſtſtellt, dieſer Rede nicht endenwollen
der Beifall der dicht gedrängten Zuhörer“. Dr. Breit
ſcheid war äußerſt entzückt über den Vortrag und
warb die Frauen, die ſich als „politiſch reif“ gezeigt
hätten, für die Demokratiſche Vereinigung Wie
uns noch mikgeteilt wurde waren Fräulein Anita
Augspurg ſogar nicht einmal die Sozialdemokraten
mehr radikal genug. Die Rednerin ſtelle mit Be
dauern ſeſt, daß die Sozialdemokratie immer
mehrliberal werde und leider den Kommu-
nismus allmählich aufgebe.

Genoſſen unker ſich.) In der ſozialdemo
kratiſchen Neuen Zeit ſtreiten ſich ſchon ſeit mehreren

Wochen Maurenbrecher, Bernſtein und
Kautsky darüber herum, wann und wie in Deutſch

land das tauſendjährige Reich, das heißt, der ſozial

demokratiſche Zukunftsſtaat etabliert werden wird. In
der letzten Nummer der „Neuen Zeit ſchreibt Mauren
brecher gegen Kautsky unter anderem, wie folgt. „Was
Kautsky das „Kraftgefühl“ nennt, iſt tatſächlich die
Stimmung des großſtädtiſchen Arbeiters, der in ſeiner
Welt nur noch Arbeiter ſieht und darum meint, es
ſeien in der Welt überhaupt nur noch er und ſeine Ge
noſſen eine wirkliche Macht. Aber der „Theoretiker“
ſoll ſich nicht treiben laſſen von der Stimmung ſeiner
nächſten Umgebung. Er ſoll. das Ganze überſchauen
und ſoll den Mut haben, auch unbequeme Wahrheiten
der Maſſe in ſeiner Nachbarſchaft offen zu ſagen. Ein
erbärmlicher Kerl, wer ſich trotz aller Fülle der
Erkenntnismöglichkeiten, die ihm offen ſtehen, in letzter
Linie doch durch das dumpfe Gefühl der Maſſe treiben
läßt und das gar noch ſtolz ein „Vorangehen“ und
Pfadfinden nennt!“ Kautsky erwidert darauf in
längeren Ausführungen, die mit dem Satze ſchließen
„Jch muß Maurenbrecher wirklich um Entſchuldi
gung bitten, daß ich ihn ernſt genommen
habe. Es ſoll nicht wieder paſſieren.“ Nun
erſcheint Bernſtein auf dem Plane. Er ſpricht in
ſeinem Artikel von dem hochfahrenden Tone und
der ausgeſucht inſultierenden Art Kautskys
und meint am Schluſſe, er müſſe den Vorwurf grober
Täuſchung Kautsky gegenüber aufrecht erhalten.
Kautsky wieder fügt dieſem Artikel Bernſteins die Be
merkung an, daß er auf eine Fortſetzung der Aus
einanderſetzung mit Bernſtein verzichte.

Wenn dieſe Art von Polemik ſchon zwiſchen den
Größen der ſozialdemokratiſchen Partei betrieben wird,
dann darf man ſich über den rüden Ton, den die kleinen
Geiſter im „Vorwärts“ und in der übrigen Preſſe
gegen die bürgerlichen Parteien anſtimmen, nicht mehr

wundern.

Provinz und Amgegena.

ein älterer

halb abgebrochen vorgefunden.
Vom Brocken, 9. Dez. Der Erweiterungs

bau des Brockenhotels iſt bis auf einige Jnnen
arbeiten vollendet; dieſe ſollen bis zu Weihnachten,
das ja ſtets Beſucher in größerer Zahl bringt auch
fertiggeſtellt werden.

FKoburg, 9. Dez. Die Kapelle auf der
Feſte Koburg ſoll auf Wunſch des Herzogs Karl
Eduard zu der im Jahre 1917 ſtattfindenden vier
hundertjährigen Jubelfeier der Reformation wieder
hergeſtellt werden. Dies iſt dieſelbe Kapelle in der
Dr. Martin Luther predigte, als er im Jahre 1530
ſich während des Augsburger Reichstages vom April
bis Oktober auf der Feſte aufhielt.

FLöbau, 10. Dez. Der 22 jährige Mechaniker
Bernhard Möller erſt ach geſtern nachmittag in einem
Hauſe der Bornſtädter Straße ſein neun Monate altes
Uneheliches Söhnchen, verletzte dann die
Mutter des Kindes, die 20 jährige Emilie Bartſch,
und ſtach auch die Großmutter in den Rücken
Nach der Tat ſprang Möller durch ein Fenſter und
ſuchte zu entfliehen. Er wurde ſodann mit einer
Schnittwunde am Halſe aufgefunden und noch
lebend in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Die
Urſache der Tat ſoll darin zu ſuchen ſein, das Möller
als Vater des getöteten Kindes zur Alimentations
zahlung verurteilt worden war. Die Verletzungen der
drei Perſonen ſind nicht lebensgefährlich.

Vermischtes.
(Gefaälſchte Briefe des Kronpringen.) Von

Amerika aus wird, wie die Neue Geſellſchaftliche Korre
ſpondenz berichtet, der Verſuch unternommen, gefälſchte

Briefe des deutſchen Kronprinzen in der deutſchen Preſſe
unterzubringen. Der Jnhalt dieſer gefälſchten Briefe iſt
für den deutſchen Thronfolger kompromittierend. Die
Fälſcher haben ſich bei ihrem Vorgehen zunutze gemacht,
daß Kronprinz Wilhelm mit dem Sohn des früheren
Generalintendanten Grafen Hochberg, mit dem er im
Kadettenkorps zu Plön zuſammen war, korreſpondiert hat.
Der junge Graf Hochberg ging bekanntlich nach Amerika,
wurde dort Chauffeur und nahm den Namen ſeines ſchein
baren Wohltäters, eines Herrn Barnes, an. Inzwiſchen
hat ſich herausgeſtellt, daß die geſchäftlichen Spekulationen
dieſes Barnes nicht immer einwandfrei waren. Jnfolge
deſſen wurden vor kurzem 30000 Dollars, die auf den
Namen Barnes deponiert waren, beſchlagnahmt. Der
junge Graf HochbergBarnes hat ſich von ſeinem vermeint
lichen Wohltäter losgeſagt. Die Fälſchung der Briefe
ſtellt ſich alſo als ein Racheakt des Herrn Barnes und ſeiner
Leute dar. Zeſtungen, denen Briefe des deutſchen Kron
prinzen an den Grafen Hochberg angeboten werden, ſeien
hierdurch gewarnt. Kronprinz Wikhelm, der wiederholt
von autoritativer Seite nach ſeiner Korreſpondenz mit dem
jungen Grafen Hochberg befragt worden iſt, hat erklärt,
daß ſelbſtverſtändlich jedermann ſeinen völlig einwand
freien Briefwechſel mit dem Grafen Hochberg einſehen
könne. Daher ſind Briefe des Kronprinzen, die Kompro
mittierendes enthalten, böswillige Fälſchungen

(Der Mord im Trierer Perſonen zuge. Wie
wir bereits geſtern melden konnten wurde der Stadtbau
techniker Maagh in Trier verhaftet und vor derLeiche dem erſten Verhör unterzogen. Er leugnet mit der
Bluttat etwas zu tun zu haben. Er ſei mit dem Agenten

von Koblenz nach Trier gefahren. Bei der Station
Uerzig habe er den Abort des Zuges aufgeſucht. Da habe
er Schüſſe gehört, aber nicht ſofort den Mut beſeſſen, in das
Coupsé zurückzukehren. Er habe geglaubt, daß Bahnräuber
in den Zug eingedrungen ſeien und einen Uberfall unter
nommen hätten. Der Schrecken habe ihn erſt vollſtändig
gelähmt, und als er ſich erholt habe, ſei er vorſichtig zu
ſeinem Freunde zurückgekehrt. Er habe ſeinen Freund
blutüberſtrömt und erſchoſſen aufgefunden. Vor Angſt ſei
er in das Nebenabteil geſtlirzt. Jn dieſem Nebenabteil
habe er bis Trier verweilt und dann den Zug und den
Bahnhof eiligſt verlaſſen, ohne jemand van der Bluttat
etwas zu ſagen. Maagh gibt an, Regen habe durch Selbſt
mord geendet. Maaghiſt, wie der „Lok. Anz.“ meldet, ein
30 jähriger Mann, der als gutmütig und etwas ſchwer
fällig geſchildert wird. Seine Kollegen halten ihn nicht
für fähig, einen Mord zu verüben. Maagh ſtammt aus
einem Dorfe unweit Bonn. Mit dem Ermordeten war er
eng befreundet Er ſoll mit dieſem wegen Übernahme eines
Geſchäfts in Verbindung geſtanden haben. Regen, der
ein Kommiſſionsgeſchäft in Automaten betreibt, wollte
dieſes gegen 6100 Mk. Anzahlung an Maagh verkaufen,
um ſich dann in London niederzulaſſen. Maagh ſoll fedoch
kaum in der Lage ſein, einen derartigen Betrag aufzu
bringen und auch ſonſt Schuldverbindlichkeiten haben,
deren Erfüllung ihm Schwierigkeiten bereitet. Auffallend
iſt, daß bei der Leiche nicht ein einziges Ausweispapier
gefunden wurde, obwohl Regen viel auf Reiſen war. Er
ſoll auf ſeinen Geſchäftstouren häufiger große Geldſummen
mit ſich geführt haben. Von anderer Seite wird behauptet,
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agh in Widerſprüche verwickelt t. Bei ſeiner

erſten Vernehmung gab er an, der Schuß ſei gefallen, als
er geſchlafen habe; ſpäter widerrief er die Ausſage und be
hauptete, er habe ſich in dem verhängnisvollen Augenblick
auf dem Abort befunden. In der Wohnung des Maagh
wurde die Eiſenbahnfahrkarte des getöteten Regen mit
einem blutigen Fingerabdruck gefunden. Ferner
fand man im Beſitze des Maagh, deſſen Kleider mit Blut
beſpritzt ſind, das Portemonnaie des Erſchoſſenen. Jm
Ofen fanden ſich Reſte verbrannter Ausweispapiere des
Erſchoſſenen vor. Der bei der Tat benutzte Revolver iſt
vor etwa acht Tagen von Maagh in einem hieſigen Geſchäft
gekauft worden. Die Lage der Leiche des Erſchoſſenen läßt
darauf ſchließen, daß der tödliche Schuß dem Regen im
Schlaf beigebracht worden iſt. Maagh hat nach und nach
unter der Angabe, bei der Berliner Bank ein Depot von
100 0 Mark zu beſitzen, Anleihen in der Höhe bis etwa

6000 Mark aufgenommen S
(Die Radboder Grubenkataſtrophe.) Die

Sammlung des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin für
die Hinterbliebenen der Verunglückten auf Zeche Radbod
wird am 15. d. M. geſchloſſen, damit noch vor Weihnachten
das Reſultat feſtgeſtellt werden kann. Handelsminiſter
Delbrück hat den Generaldirektor der Gelſenkirchener
Bergwerks Aktiengeſellſchaft Raudebrock und den Berg
direktor Meyer von der Zeche Schamrock als Sach
verſtändige zu den demnächſt ſtattfindenden Beratungen
über die hinſichtlich der Aufräumungsarbeiten auf Zeche
Radbod zu ergreifenden Maßnahmen zugezogen. Gegen
über den Verſicherungen der Verwaltung der Zeche Radbod

erklärt die „Arbeiterztg.“, von der Bergbehörde ſet feſt
geſtellt worden, daß es am Abend des 11. Novembers an
der von der „Arbeiterztg.“ bezeichneten Stelle auf der Zeche
Radbod gebrannt habe. (Am 12. November um 4 Uhr
morgens erfolgte die Exploſton.) Alles, was die Zeitung
in ihrer öffentlichen Aufforderung an die Staatsanwalt
ſchaft geſagt habe, halte ſie aufrecht. Die Bergbehörde
ſolle der Offentlichkeit unterbreiten, was die Unterſuchung
bisher ergeben habe.

Ein gräßlicher Unglücksfalh ereignete ſich
dieſer Tage gegen 3 Uhr nachmittags auf dem Bahnhof zu
Horn. Ein Radfahrer, welcher ſein Rad verladen
wollte, führte dieſes in dem Glauben, der Zug laufe auf
dem zweiten Gleis ein, auf das erſte. In dieſem Augen
blick kam der Zug herangebrauſt und erfaßte den Unglück
lichen, welcher zu einer unförmigen Maſſe zerguetſcht
wurde. Die Perſonalien konnten bis jetzt nicht feſtgeſtellt
werden.

Bombenattentat der ſchwarzen Hand.) Der
Tag meldet aus NewYork Die ſchwarze Hand in
New York hatte an einem Kaufmann eine ihrer bekannten
Erpreſſungen verſucht, die jedoch von keinem Erfolge be
gleitet war. Aus Rache brachte die Bande in einer Miet
kaſerne eine Bombe zur Exploſion Die Wirkung
war eine ſchreckliche. Zwanzig Perſonen erlitten Ver
letzungen. Der Zuſtand von fünf Perſonen iſt ein beſorg
niserregender. Die ſchwarze Hand iſt eine in ganz Amerika
wohlorganiſterte Verbrecherbande Jhre Mitglieder
ſind meiſt Jtallener. Die Bande, die bis vor kurzem in
Pittsburg eine regelrechte Verbrecherſchule unterhtelt, übt
einen unerhörten Terrorismus in Amerika aus.



Dr. Ostker's
Sandtorte-

Zutaten: 250 8 Butter, 200 g Zucker, 125 e Dr. Oetker's
Gufßin oder feinſtes Stärkemehl, 125 g. Wii enmehl, 4 Eier,
1Zttrone, 1 Teelöffel Dr. Getker's Hackpulver

Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und
ſchaumig gerührt. Dann gibt man allmählich den Zucker,
das Guſrin und das abgeriebene Gelbe der Zitrone hinzu.
Hierauf 1 Ei und etwas Mehl, welches vorher mit dem
Backpulver gemiſcht wurde. Iſt dieſes gut verrührt, wieder

I Et und etwas Mehl, bis die Eter und das Mehl ver
braucht ſind Die Maſſe wird in eine mit Butter ausge
ſtrichene Form gegeben und bei mittlerer Hitze 1 bis 1 a
Stunde gebacken.

Sandtorte hält ſich kange Zeit friſch und iſt ein be
liebtes Gebäck für Tee und Wein.

optiſches Jnſtitut,
Male a. S. Schmeerstrasse 22,

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke:

Operngläſer, Feldſtecher,
Barometer, Thermometer,

Brillen und Klemmer mit Ia, Rathenower
Orystallgläsern

in allen Brrislagen von A. 1. anModell-Dampfmaschinen und Betriebsmodelle,
Laterne magiea, Dlektromotoren,

Dynamomasehinen usw.

Theodor Freitag,

in grosser Auswahl. S

Wilhelm Fuhrmann
Seiſenfabriäk, Markt 4,

empfiehlt

Feinſte Foilette-Heifen und Barfümerlen,
Heifen-Kartonagen in großer Kuswahl,

Weihnachtkskerzen aus Wienenwachs, Celler Wachsſtock,
S Motard's Stearinbaumkerzen,

Kompoſttions- und Varafſtinbaumkerzen.
Reizender Chriſkthaumſchmuck in größter Kuswahl,

Jeenhaar
Alle Horten Tichthalter, Lametta, Chriſthanmſchnee,

Schneebelag zu billigſten Dreiſen.

Rabatt-Sparmarken auf alle Waren.

T Magtburger Prrat Ban

Zweigniederlassung Hersehburg.

FIK. 3 O00000O
münclelsiohere 4 Norchäuser

Stacltanleihe von 1906

sohlossen, haben wir von der Stadt Norädhausen übernommen nud S

bringen diese Szum Kurse von 100.50 provisſonsfrei
freihändig zum Verkauf. Die Anleihe ist eingeteilt inStücke a 5000, 2000, 1000, 500 u. 200 M.

Auf alle Veren

Ferstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis zum Jahre 1918 ausge

Prachtvolle

Acivst an hetlberage

G I
Merseburg,

Rossmarkt

Decken und Kissenbreite)
Bezug mit 2 Rissen von

ſenen enpſene-

beſte gehn Wege giee Roſunda,

Wringmaſchinen mit beſten Walzen,
urur Walzenbezüge ſofort,

zu Welhnachtsne
Alle Sorken Fampen,

Petroleum-Glühlichtörenner, ſehr
empfrhlenswert,

Spiritus-Glühlicht-Fampen,

ſehr bewährt, Fleilchhackr-Maſchinen,
Fampen für Gas Zeſſerputz-Maſchinen, Wärmſlaſchen,

gebe ſehr billig ab. Kohlenkaſten.
Spiritusplätten, Stahlplätten, Kohlenplätten.

Kronen Alluminium- Kochgeſchirre

Hermann Müller,
Schmaleſtraße 19-

Nmten regten Cchitze

7 Gegründest I862.
An und Verkauf von Wertpapieren,

empfiehlt zu ſoliden Preiſen bei reeller Bedienung

Diekontterung guter Wechſel
KontoKorrent und Scheck Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der

Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebes

ſicherer Treſoranlage.

Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und
Dividendenſcheine.

Küchenlampen v. 265, 100, 95, 85, 70, 60, 35, 30 Pf.
Tiſchlampen von 20, 15, 12 bis 2 Mark.

Hängelampen von 45- 4 25 Mark.
Petroleum Glühlichtbrenner

„Paradies“
iſt der beſte Brenner der Gegenwart. Garantiert rußfrei.

auf jede Lampe.

Nur noch 5 Mark Komplett.
Klavierlampen in grosser Auswahl.
Paul Ehlert Aug. Perl

Von Sonnabend den 12. d. M.
ab ſtehen wieder in einer Aus
wahl von za. 50 Stück beste
hochtragende und friſchmelkende

d Fhe MulBent
e (SOſtfrieſen- und Simmenthaler

D Raſſe) bei uns zum Verkauf.Custav Daniel Co.

Nur
a. Qnualitäten

Paßt

6 Prozent

Rabatt.

Weißzenfels a. S. Telephon 150.



alle a.
Grosse Ulriehstrasse 54

Sonder- Angebote.
Eine selteng Kaufgelegenheit.

Verlangen Se Gutsehein für unser Prunkstüäek Meta Praeht-Kalen der

J reden ind Aue et Vorm.

a ererb Kpiöharen-
köibhs 6ösehent-Aussfllun,

KVur Sonnabend, Sonntag, Montag
Aus einer Konkursmasse

zu. 100 Sillck
feiner

buppencugen
Serie I

5.75

ßratis zu jedem Puppen-
Wagen 1 gr Puppe

Der Rest eines Puppenlagers

z. 1500 Stüch
fein gekleideter

S Puppen,
extra gross,

Serio I I Ialle Gröss. 42 35 20 15 Pf.

Ein Gelegenheitskauf

z4. 300 St. felner

T r SKibums
Zur Naltte es bisher. Preises.

Jetzt Serie J III IV
4.95 3 95 295 1.95

und bessere gleiohbilg.

s s
pleuonz eg

us raach u ne znvz
so gus so 7

pun u uss rII sten a
M. C- Sonate

G Methes MWerel
Jnh. Sehneſder Mögel,

empfiehlt ſich zur

arbeiten aller Kri.
schnitt und Brandmalerei.

Sarglager.

h

Gotthardtfr. 38, Halber Mond,

Knfertigung von Tischier-

Anfertigung von Arbeiten zu Kerhb-

Barchent- und Normalwäsehe,

ß rä pfeKragenschoner, Tasohentüener,

Strickjacken, Kinderanzüge,
Bettvorleger, Sofadecken.

Gotiharditstrasse 28,
empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen PreiſenKorsetts, Damen wüsehe,

öeke, In gehen

Bunte u. weisse Ohberhemden, panſe Garnituren, Kragen, Serviteurs,

Ghemisetts, Hanschetten.

Bettzeuge, Jnlettſtoffe,

von Eichenholz,
Schaukelbutter

maſchinen

e J

Wringmaſchinen,

und repariert,

Wäſchemangeln

Gustav
Schwendler,

Karlstrasss.

in verſchiedenen Größen, S
die Beſte der Gegenwart

einzelne Walzen werden ſofort geliefert e

in allen Größen empfiehlt

ſ. ſalsers vo nnehaning,

Gaſthof Thüringer Hof, Merſeburg,
empfiehlt ſein großes Lager in
Backmniden. Kuchenbrettern, Tritt

leitern, Schaunfeln, Harken, Leitern,

Künzels
fltiſſigen

zum ſchmerzisſen Sebſtzlymbieren hobler

r em- fiehlt a 50Brogerie für Kreis Merſeburg

Barchente, Hemdentuche,
Handtücher, Wiſchtücher-

enKußer dem üblichen Rabatt von 5 Srojent in Marken gewäßre bis einſchließlich 18. d.
noch 10 Prozent in bar aufKleiderstoffe, Schürzen, Pelzwaren, Tapisserie, Damenhüte,

Gardinen, Regenschirme.

S Mitgted des RabatteSparvereins.

S m a SZahntitt
P Bergers

Schiebern, Stangen uſw.
Ein Paar Lanſerſchweine

ſind zu verkanfen Am nſer

Guten bürgerlichen Mi lagetiſh

Umnsehageleher, J

Kopf- und Halstücher,
Kapotten, Damengürtel etc.

5

Bettücher, Bettdecken,

dir Vahnhbbeſgernng

für die armen Kinder des Reumarkts

bitten wir auch in dieſen Jahre um Gaben
der Liebe. Dieſelben nehmen entgegen

Paſtor Boit Neumarkt 68,e a. D. AiünmsIy, Reumarkt 33.
Der kirchliche Verein des Neumarkts.zu haben. Zu in der Exped. d. B

cio Ja langte gern Aut gen vimmt, ist die Pestkuchen- Micheret. Die

Weihnachtskuchen geraten Pesonders fein, wenn gtatt der teuren

Natur Butterdie Margarine- Marken

„Rheinperle“ u. „Solo in Carton“
genommen werden. Die Kesparnis et dabet bedeutend

Ueberall erhältlich!
Holltralzehe Hargarine- Werke Jurgens Prinzen, Goch (Rheinland).

Hierzu e Beilagen.



Srste Beilage.

Dewuts ehe d(Die neuen preußiſchen Steuergeſetz
entwürfe) werden im einer Eingabe des Ober
ſchleſiſchen Berge und Hüttenmänniſchen
Vereins an das Abgeordnetenhaus einer eingehenden
Beſprechung unterzogen. Es wird ſchließlich u. a. be
antragt: Die Erhöhung der Einkommen-
Wer er ſchon bei einem Einkommen von 3090

ark an eintreten zu laſſen; für die Berechnung der
Kommunalſteuerzuſchläge ſoll der bisherige Ein
kommenſteuertarif unverändert in Geltung bleiben.
Das Geſellſchaftsſteuergeſet ſei grundſätzlich
abzulehnen. Falls dieſem Antrage nicht ſtatt
gegeben werden ſollte, macht der Verein eine große
Reihe von Abänderungsvorſchlägen. Außerdem wird
verlangt, daß die ſiskaliſchen wirtſchaftlichen Unter
nehmungen ebenſo zur Staatsſteuer herangezogen
werden, wie die privaten Betriebe und daß die auf
einem Teil des ſchleſiſchen Bergbaues belaſtende Frei
kuxpflicht aufgehoben wird.

(Der Ausſchuß des Deutſchen Handels
kages) hat in ſeiner Sitzung am Mittwoch auf Grund
eines Berichtes des Herrn Kommerzienrats Dr. Bam-
berger Mainz zu der Novelle zur Zivilprozeß
ordnung Stellung genommen. Der Referent ſprach
ſich gegen die Erhöhung der Zuſtändigkeitsgrenze für
die Amtsgerichte von 300 auf 800 Mk, gegen die Er
ſetzung des Kollegialgerichts durch den Einzelrichter
und gegen die Erhöhung der Gerichtsgebühren aus
und bezeichnete die ganze Vorlage als Stückwerk. Dieſe
Auffaſſung blieb nicht unwiderſprochen, doch ſtellte
ſich der Ausſchuß mit geringer Mehrheit auf den Stand
punkt des Berichterſtatters. Weiter ſprach ſich der
Ausſchuß gegen den Weingeſetzentwurf aus.
Gegen eine Beſtenerung des Weins erklärte ſich
der Ausſchuß grundſätzlich nicht, er hielt jedoch die in
dem Geſehentwurf vorgeſchlagene Form der Beſteue
rung für ungeeignet, weil ſie den Verkehr in unzuläſſiger
Weiſe beläſtige und die beabſichtigte Abwälzung auf
den Konſumenten nicht ſicher ſtelle. Dem Brau
ſteuergeſetz wurde nach dem Antrag des Korrefe
renten, Bohlen Hamburg, mit der Einſchränkung zu
ſtimmt, daß die Staffelung der Steuer verengert werde,

um die Abwälzung au e Ve

kehnung des Geſetzentwurfes beantragt.
(Milttäriſches.) Von dem Luftſchiffer

bataillon in Berlin ſind, wie die „Berl. Neueſt.
Nachr.“ aus Friedrichshafen erfahren, jetzt vor
läufig 25 Mann dorthin abkommandiert, um die
Konſtruktion des „Zeppelin I kennen Zu lernen.
Das Luftſchiff wurde zu dieſem Zwecke vollſtändig aus
einandergenommen. Die Leitung des Unterrichts haben
die Jugenieure des Grafen Zeppelin übernommen
Erſt wenn die Mannſchaft hierin genügend informiert
iſt, beginnen die Probe- und Abungsfahrken. Eine
endgültige Beſtimmung in welche Garniſon dann
der Zeppelin mit der dazu neuaufgeſtellten Luft
ſchiſſerabteilung kommt, iſt noch nicht erfolgt; doch
dürfte Metz den Vorrang behalten.

Die Diamankenfelder in Südweſt.)
Die von der Deutſch Südweſtafr. Zeitung“ kürzlich
gebrachte Nachricht, daß die vom Fiskus des Schutz
gebietes auf dem Gebiete der deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft belegten 30 Schürffelder von der Regierung
gegen eine Beteiligung von 50 Prozent am Reingewinn
zur Ausbeute an Private abgegeben werden ſollten,
iſt, wie der Berliner Korreſpondent der „Köln. Ztg.
erfährt, unzutreffend. Vorläufig ſchweben nur Vor
verhandlungen darüber, wie die Beſitzer der von der
Kolonialgeſellſchaft verliehenen Schürffelder vereinigt
werden können, um eine gemeinſame rationelle Aus
beute vollkommen zu ſichern. Daher iſt hauptſächlich
das bergbauliche Gebiet des Fiskus und der Kolonial
geſellſchaft in der weſtlichen Nachbarſchaft des
Diamantenvorkommens gegen fernere Schürfungen
geſperrt. Zurzeit liegt beim Fiskus nicht die Ab
ſicht vor, allein ohne die übrigen Intereſſenten vor
zugehen

(Aus den Kolonien.) Das Schutzgebiet
To go hat in der letzten Zeit eine recht günſtige wirt
ſchaftliche Entwickelung genommen. Die Ausfuhr der
wichtigſten Landesprodukte hat ſich, zum teil ſehr
ſtark, gehoben. Von Palmkernen wurden in den
erſten drei Quartalen des Jahres 1908 4120281 Kg.
ausgeführt gegen 3277688 Kg. in denſelben Quar
talen des Vorjahres. Bei anderen Produkten ergaben
ſich folgende Zahlen Palmöl 1054 783 Kg. (778207),
Mais 19287 400 Kg. (8871 145, alſo ein Plus von
Aber 10 Mill. Kg. und Rohbaumwolle 364 572 Kg.
(240675). Nur die Kautſchukausfuhr weiſt eine
Verringerung auf (von 123577 auf 64511 K.
Dieſe Erſcheinung iſt ausſchließlich auf den bedeutenden

tellt werden.

Parlamentarisches.
Deutſcher Beichstag. (Sitzung vom 10. Dez.) Jm

Reichstage ſprach am Donnerstag in der fortgeſetzten
Etatsdebatte an erſter Stelle Abg. Haußmann
(Südd. Vpt.). Er beſchäftigte ſich mit der geſamten aus
wärtigen Politik Deutſchlands. die er, oft nur mit wenigen
Strichen, doch ſcharf und treffend zu kennzeichnen wußte.
Eingehender befaßte er ſich mit der Marokko und mit der
Balkanfrage. Er billigte das treue Feſthalten zu Oeſter
reich, ohne indeſſen die lebhaften Bedenken zu verhehlen,
die die eigenmächtige Abänderung des Berliner Ver
trages ſeitens Oeſterreichs gerade in Deutſchland hervor
rufen mußte. Er gab dem Wunſche Ausdruck, daß Deutſch
land ähnlich wie Italien trotz der Zugehörigkeit zum
Dreibund ſich den übrigen Mächten freundſchaftlich nähern
möchte. Zur inneren Politik übergehend begrüßte Abg.
Haußmann die Erklärungen des Staatsſekretärs v. Beth
mann über die Handhabung des Vereinsgeſetzes, bedauerte
aber, daß Preußen die polniſche Sprache in den Gewerk
ſchaftsverſammlungen bisher nicht geſtattet habe. Reichs
kanzler Fürſt Bülow, der während der Rede Haußmanns
im Saale erſchienen war, antwortete dem freiſinnigen
Redner auf mehrere Anfragen Er erklärte, daß ein Vor
ſchlag auf internationale Einſchränkung der Rüſtungen an
Deutſchland nicht herangetreten ſei; er fügte hinzu, daß
eine ſolche Einſchränkung im Augenblick auch kaum durch
führbar wäre. Den Geh. Rat v Holſtein, den Abg Hauß-
mann angegriffen hatte, ſuchte der Reichskanzler zu ver
teidigen und betonte dann nochmals, daß Deutſchland ein
treuer Bundesgenoſſe Oſterreich Ungarns ſein und bleiben
wolle, weil es annehme, daß es der Sache des Weltfriedens
ſo am beſten diene. Die Ausführungen des Reichs
kanzlers ergänzte der Staatsſekretär im Auswärtigen
von Schoen. Bezüglich Marokkos verſicherte
er daß Deutſchland wegen des Vorfalles von
Caſablanca ſich niemals entſchuldigt, ſondern
nur ſein Bedauern ausgeſprochen habe. Zur Verminde
rung der Beſatzung in China ſeien Schritte unternommen
worden, doch ſei eine ſofortige Zurückziehung der Truppen
gegenwärtig nicht opportun. Dann gab der Staats
ſekretär noch die Verſicherung, daß er endlich an einer
Reorganiſation des auswärtigen Dienſtes arbeite, und die
Zuführung friſchen Blutes in der Diplomatie auch für
wünſchenswert halte. Nach dieſen Reden flaute das

de t mann (Rfpt.) gegder tſch chen Pöbelexzeſſe in Prag noch die langatmigen
Beamtenreden der Abgg. Dröſcher (konſ.) und Beck

Heidelberg (nl.) fanden JIntereſſe. Erſt ſpät konnte die
erſte Etatsberatung auf Freitag vertagt werden.

Abgeordnetenhans (Sitzung vom 10. Dez.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag über Maß
nahmen zur Linderung der Arbeitsloſigkeit ver
handelt. Außer einer Interpellation des Abg. Trim
born vom Zentrum lag zu dieſem Gegenſtande ein Antrag
der beiden freiſinnigen Parteien und ein Antrag des
Konſervativen Rahardt vor. Das Haus verhandelte die
Interpellation und die Anträge in der Art zuſammen, daß
der Miniſter erſt nach der Begründung der Anträge durch
die einzelnen Antragſteller das Wort zur Beantwortung
der Interpellation erhielt. Der Begründer der Zentrums
interpellation, Abg. Trimborn, benutzte dieſe Gelegenheit
zu längeren Ausführungen, um die durch den neuen Zoll
tarif geſchaffene wirtſchaftspolitiſche Lage zu feiern. Er
ſtellte als ein Verdienſt ſeiner Partei hin, daß jetzt in der
Landwirtſchaft eine große Zahl von Arbeitern Beſchäftigung
finden könnte. Abg. Dr. Pachnicke, welcher den
freiſinnigen Antrag vegründete, wies dieſe Aus-
ſührungen des Zentrumsredners zurlick und unterſuchte im
einzelnen die Maßnahmen, welche geeignet ſeien, wirklich

Abhilfe zu ſchaffen. Er verlangte insbeſondere von
ser Eiſenbahnverwaltung, daß ſie ihre Arbeiten regel
mähßiger auf die einzelnen Jahre verteile und nicht, wie es
jetzt oft geſchehen ſei, mit ihren Beſtellungen zurückhalte.
Er mißbilligte die Beſchäftigung von ausländiſchen
Arbeitern, die von den Konſervativen und dem Zentrum
bisher begünſtigt ſei. Er bedauerte, daß es nicht möglich
ſei, mit Hilfe der gewerkſchaftlichen Organiſationen Beſſe
rung zu ſchaffen, weil die meiſten der deutſchen Gewerk
ſchaften im Gegenſatz zu den engliſchen Gewerkſchaften
einen politiſchen Charakter trügen, und ſchloß mit einem
Appell an die Privatinduſtrie, auch ihrerſeits nach Mög
lichkeit die Arbeitsloſigkeit zu lindern. Der mittelſtänd
leriſch konſervative Abgeordnete Rahardt konnte es ſich
nicht verſagen, bei dieſer ganz ungeeigneten Gelegenheit
eine Polemik gegen die Freiſinnigen zu eröffnen, denen
er vorwarf, daß ſie in dieſer Frage kein Intereſſe
für den gewerblichen Mittelſtand gezeigt Hätten.
Der Handelsminiſter Dr. Delbrück bekannte
ſich theoretiſch als Freund der Arbeitsloſen
verſicherung, bezweifelte aber ihre Durchführbarkeit im
gegenwärtigen Augenblick. Er verſprach, daß Notſtands
arbeiten in Angriff genommen werden ſollten, ſo weit es
der Regierung möglich ſei und äußerte ſich über die Kriſis
ſelbſt im ganzen optimiſtiſch. Er meinte, nachdem die Lage
des Geldmarktes ſich gebeſſert habe, würde auch in den
Gewerben, insbeſondere in denſenigen, die vom Geldmarkte
abhängig ſeien, bald Beſſerung eintreten. Der Eiſenbahn
miniſter Breitenbach verwies darauf, daß im Eiſenbahn
etat 338 Millionen Mark ausgeworfen ſeien, mit denen viel
zur Linderung der Not geleiſtet werden könne. Es ſprachen
dann noch der Sozialdemokrat Borgmann, der ſich darin
gefiel, die Menus der Eſſen der Vorſtandsmitglieder der
Aktiengeſellſchaften zu verleſen, und der Konſervative

Malkewitz. Zu einer Abſtimmung über die Anträge

kam es noch nicht.

Jahr.
Die Beratung ſoll am 12.

Januar, dem Tage der nächſten Sitzung, fortgeſetzt
werden. Außerdem ſoll an dieſem Tage der Etat vor
gelegt werden.

Die Finanz- und Steuerkommiſſion
des Reichstags ſetzte am Donnerstag die Gene
raldebatte über die Fehlbeträge fort. Das
Zentrum hat den Eindruck gewonnen, daß der Etat
die Ausgaben möglichſt hoch, die Einnahmen möglichſt
niedrig erſcheinen laſſen wolle. Dem widerſprach der
Schatzſekretär und ſein Unterſtaatsſekretär.
Man habe früher die Einnahmen der Poſt erheblich
überſchätzt, und auch die Erbſchaftsſteuer habe nicht
den erwarteten Betrag geliefert. Von konſervativer
Seite trat man dem entſchieden entgegen, der
Kommiſſion die Aufgabe einer künſtlichen Herabſetzung
des Fehlbetrages zuzuweiſen. Von nationalliberaler
Seite wurde der Voranſchlag der Einnahmen aus dem
Bankweſen mit 34 Millionen als zu hoch angeſehen,
und die wirtſchaftliche Vereinigung iſt überhaupt der
Meinung, daß das Reichsſchatzamt ſich von einem zu
großen Optimismus bei ſeinen Aufſtellimgen leiten
laſſe. Die Vertreter der Freiſinnigen
rechnen auf eine Steigerung der Einnahmen und
nehmen einen Vorſchlag der Reichspartei, den Bekrag
für den Witwen- und Waiſenſfonds nach der les
Trimborn zu ſixieren, in Erwägung. Unter dem
Widerſpruch des Schatzſekretärs wurde von konſer
vativer Seite auf den bei verſtärkter Silberausprägung
zu erzielenden Münzgewinn hingewieſen. Die all
gemeine Ausſprache wurde noch micht zu Ende geführt.
Die nächſte Sitzung findet am 12. Januar ſtatt.

Provinz und Amgegend.
F Zeitz, 10. Dez. Das Stadtverordneten

ſchritten worden war und deren Abrechnung bis zur
Rückkunft des damals erkrankten Oberbürgermeiſters
Arnold zurückgeſtellt worden war, gab Veranlaſſung
zu ſcharfen Kritiken. Schließlich wurde die Abrechnung
genehmigt. Beſchloſſen wurde die Erwerbung eines
Teiles des Reſſourcengrundſtückes für 28 000 Mark.
Ein Antrag der ſozialiſtiſchen Stadverordneten, der
Magiſtrat möge Mittel zur Beſchäftigung der Arbeits
loſen baldigſt einſtellen, wurde, nachdem vom Ober
bürgermeiſter erklärt worden war, daß bisher kein
Notſtand herrſche, dem Magiſtrat zur wohlwollenden

Berückſichtigung überwiesen. e
F Meuſelwitz, 10. Dez. Ein ungebetener

Gaſt, nämlich der Gerichtsvollzieher, ſtörte
am Freitag hier eine Schlachtefeſtfrende dadurch daß
er gerade zu der Zeit, als die Würſte aus dem Keſſel
genommen wurden, erſchien und Fleiſch und Würſte
ſortſchaffen ließ. Eine halbe Stunde ſpäter ver
kündete ein Mann mit der Klingel, daß im Gaſthofe
„Zur Weintraube“ Auktion ſtattfinde, und in zwei
Stunden hatte der Gerichtsvollzieher den Erlss für
Fleiſch und Wurſt in der Taſche. Der Veranſtalter
des Schlachtfeſtes hatte nämlich ein Jnſerat auf
gegeben, daß er ein Schwein ſchlachte und Fleiſch und
Wurſt verkaufe.

Eilenburg, II. Dez. In der letzten Stadt
verordnetenſißzung wurde der ſtädtiſche Etat für
1909 mit allen Stimmen gegen die der zwei an
weſenden ſozialdemokratiſchen Vertreter angenommen.
Dex Etat balanciert mit 624000 Mk. gegen 557 000
Mark für 1908. Die Steigerung iſt eine Folge der
höheren Beſoldung der ſtädtiſchen Beamten und größerer

Aufwendungen für das Schulweſen. Die Zuſchläge
zur Einkommenſteuer betragen 140 Proz. und zu den
Realſteuern 190 Proz. haben alſo trotz der erhöhten
Ausgaben keine Steigerung erfahren.

F. Zerbſt, 11. Dez. Um eine möglichſt intenſive
Sicherung des Wahlgeheimniſſes zuerzielen,
beſchloß der Verein für Gemeinwohl, an den Magiſtrat
das Erſuchen zu richten, bei der nächſten Stadtver
ordnetenwahlen Wahlkuverts einzuführen.

Coswig, 11. Dez. Der Tiſchlerlehrling Krüger
ſtieß ſich einen verroſteten Nagel in den Fuß. Infolge
der Verletzung trat Wundſtarrkrampf ein, durch
den der Tod des jungen Mannes eintrat.

FGera, 9. Dez. Die hieſigen Photographen
haben ſich zu einer Berufsorganiſation der
Fachphotographen zuſammengetan. Der Bezirlsaus

e



ſchuß hat bereits eine Einſchränkung der bisher üblichen
Geſchäſtszeit im Photographengewerbe an den Sonn
und Feſttagen angeordnet.

Merſeburg, den 12. Dezember 1908
Ein Witterungsumſchlag iſt über Nacht

eingetreten. Am Donnerstag fegte noch ein kalter,
ſchneidender Oſtwind durch die Straßen unſerer Stadt,
der ſich in den Nachtſtunden zum heulenden Sturm
ſteigerte. Gegen Mitternacht drehte ſich jedoch der
Wind nach Weſten und in wenigen Stunden war die
Temperatur wieder geſtiegen. Am Freitag machte ſich
dann eine ungewöhnlich milde Luft angenehm be
merkbar.

Zur Warnung! Trotz aller Mahnungen
ſeitens der Polizei und Eiſenbahnbehörden werden
immer noch Eiſenbahnunfälle in großer Zahl
durch die Unachtſamkeit von Geſchirrführern
beim Uberfahren von Eiſenbahnüber-
gängen verurſacht. Es kann nicht oft und eindring
lich genug auf die möglichen Folgen eines derartigen
unvorſichtigen Handelns aufmerkſam gemacht werden
abgeſehen von dem bei einem Eiſenbahnunfall ent
ſtehenden Materialſchaden, der zumeiſt die Geſchirr
führer ſelbſt oder ihre Dienſtherren triſft, ſetzen die
erſteren in ihrer Unbeſonnenheit nicht nur ihr Leben,
ſondern auch das ihrer Mitmenſchen in unverantwort
licher Weiſe aufs Spiel. Sie ziehen ſich auch eine
ſtrenge Beſtrafung auf Grund des J 316 des Straf
geſetzbuches zu.

v. Denket der Armen! Das liebe Weihnachts
feſt, worauf ſich alt und jung freut, iſt wieder vor der
Tür. Es iſt gerade geeignet, unſere Liebestätigkeit
beſonders gegen Arme und Notleidende zu beweiſen.
Leider wird in unſerer egoiſtiſchen Zeit der Not der
Armen nicht immer ſo gedacht, wie es wirklich not
wendig wäre. Es iſt uns viel Gelegenheit ge
boten, für die Armen etwas zu tun und wenn die
Gabe, die wir bringen, auch noch ſo gering iſt, die
Freude iſt deſto größer. Darum gedenket der Armen
gerade zur Weihnachtszeit, damit auch ſie mitfeiern
können, damit auch ihre Not gelindert werde!

Der Zugang der Jahnhöhle bei Gie
bichenſtein bei Halle wird nächſten Sonntag ein
geweiht. Hierzu ſchreibt man uns Die Jahnhöhle
bei Giebichenſtein hat einen Zugang erhalten. Bis
her war dieſelbe vom Lande aus nur durch eine lebens
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g dazu geſchaffen, der nächſten Sonnta
licher Weiſe übergeben werden ſoll. Herr Waiſenhaus

Direktor Bethmann wird die Feſtrede halten. Zu
dieſer Feier ſind auch die Turnvereine unſeres Merſe
burger Kreiſes eingeladen und es iſt zu erwarten, daß
die Beteiligung auch aus unſerer Stadt eine zahlreiche
wird. Die Turner verſammeln ſich 3 Uhr im
kleinen Saale der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein,
von wo aus um 3 Uhr ein Feſtzug nach der Jahn
höhle ſtattfindet. Dortſelbſt wird ſich die Übergabe
feterlichkeit abſpielen und nach derſelben erfolgt der
Rückmarſch zur Saalſchloßbrauerei, wo im großen
Saal des Etabliſſements ein Zuſammenſein aller Feſt
teilnehmer beiKonzert, Liedervorträgen und turneriſchen
Vorführungen ſtattfinden wird.

Verkehrs Verein für Merſeburg und
Umgegend Jn der am Mittwoch abend ab
gehaltenen Vorſtandsſitzung wurden 7 neu An
gemeldete als Mitglieder in den Verein aufgenommen
Betreffs Ladenſchluſſes an den Sonnabenden
war ſeitens des Magiſtrats an den Vorſtand eine An
frage gerichtet. Der Vorſtand hat durch Umfrage bei
denſenigen Mitgliedern, die Inhaber offener Verkaufs
ſtellen ſind, feſtgeſtellt, wie die Stellung derſelben in
dieſer Sache iſt. Die von der großen Mehrzahl zum
Ausdruck gebrachte Meinung wird der Vorſtand dem
Magiſtrat befürwortend mitteilen. Terrain Anerbieten
ſind 15 eingegangen und werden ſeitens des Vorſtandes
im Januar 1909 geeignete Schritte zur Verwendung
dieſer Angebote getan werden; weitere Anerbieten
werden erbeten. Die Beſchaffung von Unterlagen wegen
Errichtung einer Reichsbanknebenſtelle wird in Kürze
beendet ſein. Es wird beabſichtigt, Anfangganuar 1909
hierſelbſt einen ſachgemäßen Vortrag über das Elſter
Saale Kanal Projekt halten zu laſſen und
wird der Vorſtand das hierzu Nötige veranlaſſen und
das Nähere z. Zt. bekanntgeben. Die nächſte Vor
ſkandsſitzung findet am Mittwoch 16. Dezbr. d. J. ſtatt.

Seit mehr als 12 Jahren arbeitet das Thü
ringiſche Frauenaſyl zu Köſtritz daran,
thüringiſche Mädchen, die auf Abwege geraten ſind,
wieder auf den rechten Weg zu bringen. 311 Mädchen
hat es im Laufe der Zeit aufgenommen. Sehr viele
von ihnen ind wieder brave und tüchtige Menſchen
geworden die leißig arbeiten und durch ihren Lebens
wandel dem Aſyl und den Jhrigen Freude bereiten.
Gegenwärtig beherbergt das Aſyl 42 Zöglinge, denen
es zu Weihnachten gern etwas beſcheren möchte, es
hat aber für dieſen Zweck keinerlei Mittel zur Ver
fügung. Die Anſtalt richtet deshalb an liebreiche

Thüringer Landsleute die Bitte, ihr dazu helfen zu
wollen. Geldſendungen oder auch Wäſche, Kleidungs-
ſtücke uſw. ſind dringend erwünſcht und herzlich will
kommen. Gütige Sendungen wolle man richten an
den Vorſteher des Thüringiſchen Frauenaſyls, Pfarrer
Fiedler in Köſtritz, oder an die leitende Schweſter,
Diakoniſſe Marie Wieſemann daſelbſt.

Bei einer am Donnerstag nachmittag auf den
Feldplänen der Brauereifirma Carl Berger in hieſiger
Stadtflur abgehaltenen zweiten Treibjagd wurden
von 11 Schützen 50 Haſen zur Strecke gebracht.

In der Nähe der Eiſenbahnüberführung in hieſiger
Teichſtraße war am Donnerstag abend eine ſchwere
Kuh, die ein Fleiſcher an ſeinem Wagen angebunden
hierher transportiert hatte, ermüdet zuſammen
gebrochen. Das an anhaltendes Laufen nicht ge
wöhnte Tier war nicht mehr im Stande, ſich zu er
heben und ſo blieb dem Fleiſcher nichts weiter übrig,
als einen Wagen heranzuholen und die Kuh an den
Ort ihrer Beſtimmung zu fahren. Fetten Stalltieren
einen weiten Marſch zumuten, iſt mit Tierquälerei ſehr
nahe verwandt und ſollte von keinem verſtändigen
Menſchen geduldet werden.

Stadttheater in Halle. Das Intereſſe
für die letzte Aufiührung von Raimunds Zauber-
märchen Der Verſchwender“ am Sonnabend
(Umtauſchk. gültig) wird durch Konzerteinlagen be
liebter Dpernmitglieder erhöht. Sonntag nach
mittag wird zum letzten Male die Weihnachtsmärchen
Doppelvorſtellung „Hänſel und Gretel und
„Die Puppenfee“ bei kleinen Preiſen (Parquet
1,55, II. Rang Vorderreihe 1,05, III. Rang 0,80) ge
geben. Für Sonntag abend iſt die erſte Aufführung
der Operette „Die Dollarprinzeſſin von Leo
Fall angeſetzk. Die muſikaliſche Leitung hat Herr
Kapellmeiſter Bach, die ſzemſche Herr Regiſſeur Lentz.
Die neuen Dekorationen ſind hergeſtellt im Atelier des
Stadttheaters, Leitung Theatermaler Kommrath, die
neuen Koſtüme unter Leitung des Obergarderobiers

ſtellungen auf Plätze können nur noch für erſtes
Parkett und J. Rang angenommen werden. Die ſo
genannten billigeren Plätze ſind bereis durch Vor
beſtellung vergriffen. Die weiblichen Hauptrollen ſind
neben Frl. Marie Seubert vom Stadttheater in
Leipzig, die als derzeitig beſte Vertreterin der Daiſy
für dieſe Rolle gewonnen worden iſt, den Damen
von Boer, Sebald und Brandow übertragen, die
männlichen Hauptrollen haben die Herren Bergmann

ie die Herren un
gültig), Dienstag zu
(Umtauſchk. gültig), Mittwoch Die Dollar
prin zeſſin (Umtauſchk. ungültig), Donnerstag zum
erſten Male Frau Holle oder „Gold marie
und Pechmarie“ (Umtauſchk. gültig), Freitag
„Die Dollarprinzeſſin (Umtauſchk. ungültig),
Sonnabend Fidelio“

Aus dem Merſebnrger u. benachbarten Kreiſes
a. Wallendorf, 10. Dez. Bei der Dienstag

nachmittag im hieſigen Gaſthofe ſtattgehabten Ver
ſammlung der Steuer Einſchätzungskommiſſion wurde

plötzlich der Rentner und Einwohner Kühn aus
Kriegsdorf vom Schlage getroffen Er wurde
mittelſt Wagen nach Kriegsdorf transportiert.

Wetterwarte,
12. Dez. Kälter, windig, wechſelnd bewölkt, zeitweiſe

Schneefall. 13. Dez. Teils heiteres, teils wolkiges,
windiges Froſtwetter mit etwas Schnee,

Vermischtes.
Fürſt Eulenburg.) Wie die „Berl. Univ. Korr.

meldet, hat die gerichtsärztliche Unterſuchungskommiſſton,
die kürzlich in Liebenberg bein Fürſten Eulenburg war,
der Staatsanwaltſchaft mitgeteilt, daß ſie nach menſch
lichem Ermeſſen eine Wiederherſtellung des
Fürſten bezweifle. Sie halte es für ausgeſchloſſen,
daß der Fürſt bei ſeinem hohen Alter jemals wieder ver
handlungsfähig ſein werde. Um den geſetzlichen Vor
ſchriften zu genügen, wird die Staatsanwaltſchaft den
Fürſten alle ſechs Monate von einer gerichtsärztlichen
Kommiſſion unterſuchen laſſen.

Ein ſchreckliches Ehedramgq) hat ſich in der
Donnerstag Nacht auf dem Geſundbrunnen in
Berlin abgeſpielt. Der in der Gropiusſtraße 3 wohn
hafte vierzig Jahre alte Kutſcher Hermann Schlitter war

vor einiger Zeit aus der Jrrenanſtalt Dalldorf als geheilt
entlaſſen worden. In der Donnerstag Nacht geriet er in
der Wohnung wegen Geldangelegenheiten mit ſeiner Frau
in einen Streit Jn einem Tobſuchtsanfall holte er das
Beil herbei. Die Frau glaubte nichts anderes, als daß er
ſie jetzt erſchlagen wolle. Sie ſchrie daher um Hilfe. Sch.
ſchlug jedoch vor den Augen ſeiner entſetzten Ehefrau die
Axt mehrere Male auf ſeinen Kopf. Beim vierten
Schlag brach Sch. zuſammen. Ein Arzt veranlaßte die
Uberführnng des Schwerverletzten, der ſich die vordere
Schädeldecke faſt vollkändig durchſchlagen hatte, nach dem
Krankenhaus.

*(GBrandineinerengliſchen Kaſerne.) Moore
Parkhaus in der Grafſchaft Cook, das früher Sitz des
Grafen von Mounteaſhell war und heute als Kaſerne
dient, iſt bis auf die Mauern ab gebrannt. Die Soldaten
konnten ſich nur mit Mühe retten. Ein Teil mußte ſich an
zuſammengeknüpften Bettüchern aus den Fenſtern herunter
laſſen. Auch die Offiziersquartiere ſind verbrannt.

Zeugner und der Obergarderobiere Frau Uhle. Be

iebe wacht“

*(Ein LehrerunterMordverdachtverhaftet.)
Jn AltSchwandt (Baden) wurde der Hauptlehrer Danneffel
unter dem dringenden Verdacht, ſein 4 jähriges Töchter
chen aus erſter Ehe ermordet zu haben, um das Kind zu
beerben, verhaftet. Außerdem ſoll Danneffel Urkunden
fälſchungen begangen haben.

(Ein verwegener Fluchtverſuch.) Die im
Krankenhauſe in Gelſenkirchen zwangsweiſe internierte
19 jährige Joſefine Glanz verſuchte zu flüchten. Sie
knüpfte Bettücher zuſammen, an denen ſie ſich herablaſſen
wollte. Die Tücher rißen jedoch und das Mädchen ſtürzte
aus dem vierten Stockwerk auf das Pflaſter und zer
ſchmetterte.

Glüchtig gewordene Poſtordonnanz.) Der
Matroſe Hofkam p vom Linienſchiff „Zähringen“, z. Zt.
im Kieler Hafen, der als Poſtordonnanz fungierte, iſt
nach Unterſchlagung von 1500 Mk. flüchtig geworden.

(Durch Vergrößerung der kaiſerlichen
Automobilgarage) wird das Pferdemateriagl des
kaiſerlichen Marſtalls von Berlin vom Frühjahr nächſten
Jahres an auf die Hälfte vermindert werden. Auch für
Transportzwecke ſollen Automobile mehr als bisher in
Benutzung genommen werden.

(Aus Rache weil ihre Herrin ihr ihrer Unſauberkeit
wegen Vorwürfe gemacht hatte, verſuchte in Stettin ein
ſiebzehnjähriges Dienſtmädchen dieſe mit einer
Schere im Schlafe zu töten. Durch einen Stich in
die rechte Schläfe erwachte die Frau, und es gelang ihr, ihre
feſt umklammerten Hände frei zu bekommen und in das
Zimmer ihres Mannes zu flüchten. Das Dienſtmädchen
legte am nächſten Morgen der Polizei gegenüber ein offenes
Geſtändnis ob.

(Vom Milzbrand vefallen) ſind in Watten
ſcheid (Regierungsbezirk Arnsberg) der 21iährige Berg
mann Ringelbandt, der Berginvalide Wegner und
der Bergmann und Gelegenheitsmetzger Reim. Sie hatten
vor 14 Tagen eine Kuh geſchlachtet, die an Milzbrand litt.
Die bei der Schlachtung tätig geweſenen Perſonen, die
Stallung uſw. wurden gründlich desinfiziert. Jetzt liefen
bei Reim und Wegner beide Arme ſchwarz an, während bei
dem jungen Ringelbandt ſich die Spuren des Milzbrandes
am Hinterkopf und Nacken zeigten. Seitens der Behörde
ſind ſofort die umfaſſendſten Maßnahmen getroffen worden,
um ein weiteres Umſichgreifen der Seuche zu verhüten.

*(Zu dem überfall im Moabiter Unter
ſuchungsgefängnis) Entgegen der Meldung eines
Berliner Morgenblatts, daß der Unterſuchungsgefangene
Willy Rubin, der im Moabiter Unterſuchungsgefängnis
einen Aufſeher überfallen hat, ſeinen Schußverletzungen
erlegen ſei, iſt zu berichten, daß Rubin noch lebt, aber
nicht vernehmungsfähig iſt. Infolge einer Übereinkunft
zwiſchen der Juſtiz- und der Militärbehörde iſt der
Militärwachdienſt im Gefängnishofe heute wieder
eingeführt worden.

Zur Affäre Stein heil.) Am Mittwoch wurde
vom Unterſuchungsrichter André der Steinheilſche Hausarzt
Dr. Acheray vernommen. Er erklärte, wenn Frau Stein
heil wirklich an dem Verbrechen teilgenommen habe, dann
ſet als ſicher anzunehmen, daß der Mordplan von einem
Manne herrühre. Jn einer Unterredung mit dem Mit
arbeiter eines Pariſer Bureaus üußerte Dr. A., daß es
ein Unding ſei, zu glauben, daß Frau Steinheil ſich an

und ſtärkeren Willen
zugänglich war, für immer den Mund zu verſiegeln. Die
Unterſuchung des in der Flaſche vorhandenen Kognaks hat
ergeben, daß der Kognak vollſtändig rein, ohne Bei
e einer ſchädlichen oder giftigen Subſtänz geweſen

(DrohenderStreikinBadenundderPfalz.)
Der Verband der Metallinduſtriellen Baden s und der
Pfalz und der angrenzenden Jnduſtriebezirke veröffent
licht eine Erklärung über den Streik der beim Strebelwerk
beſchäftigten Arbeiter, um in letzter Stunde die auf den
15. Diz mber angedrohte Kündigung der geſamten
Arbeiterſchaft (15000 20000) zu vermeiden.

(Für 15 000 Mark Hapag Billette unter
ſchlagen. Der 20jährige Paul Zühlsdorff, der in der
Berliner VBillettausgabe der Hamburg- Amerika Linie
angeſtellt war, hat dort nach und nach für 15 000 Mark
Tickets zur Uberfahrt von und nach Amerika unter
ſchlagen und ſeine Defraudationen durch falſche
Buchungen zit verſchleiern gewußt.

(Der Sieger.) „Die ganze Woche hat mir meine
Frau in den Ohren gelegen wegen einer Badereiſe; diesmal
bin ich aber feſt geblieben. Ich denke, ſie iſt abgereiſt

Ja aber ohne meine Einwilligung.“

Peueste Nachrichten.
lensburg, 11. Dez. Das Offizierwohnungsſchiff

„Uranus“, das bei Holnis vor wenigen Tagen auf den
Strand kam, iſt nach tagelangen, angeſtrengten Ab
bringungsverſuchen des Torpedoſchulſchiffes „Württem
berg und mehrerer anderer Torpedoboote geſtern nachmittag
ab gebracht und nach Mürwick geſchleppt worden.

München, 11. Dez. Jm Abendzug Augsburg
Jngolſtadt wurde geſtern bei der Station Zuchering von
einem noch nicht ermittelten Mann ein großer Stein
n das Abteil geſchleudert, in dem der Gutsver

walter Günter von Straß mit ſeiner Frau ſaß. Der Stein
traf den Gutsverwalter mit ſolcher Wucht, daß er bewußtlos
niederſank. Jn Jngolſtadt wurde dem Verletzten die erſte
ärztliche Hilfe zuteil.

Wien, 11. Dez. Wie aus Prag gemeldet wird, iſt die
„Bohemia“ in den Beſitz eines geheimen Agitations
zirkulars gelangt, in welchem die Partei des tſchechtſch
radikalen Abgeordneten Klofac die Brauereien in Böhmen
und verſchiedene gewerbliche Unternehmungen zum Boy

kott gegen alle deutſchen Han delsbeziehungen
auffordert

Wien, 11. Dez. Der Boykott öſterreichtſcher
Waren in der Türkei hat auf einer Station der Bahn
SalonikiUseküb zur Unbrauchbarmachung dort lagernder
aus Oſterreich- Ungarn ſtammender Warenvorräte geführt.

Wie ein Telegramm meldet, drangen 80 bewaffnete
Männer in das Warenlager auf dem Bahnhof Krivolacht



der an der Strecke UesklibSaloniki liegt, begoſſen den dort
Kagernden ungariſchen Zucker init Petroleum und
beſchädigten die Waren öſterreichiſcher Herkunft.

Stockholm 11. Dez. Die Nobelpreiſe ſind geſtern
nachmittag durch König Guſtav übergeben worden
Die Träger derſelben ſind: Profeſſor Rudolf Eucken
Gena) für Literatur, Profeſſor Paul Ehrlich (Frankfurt)
und Profeſſor Elias Metſchnikoff (Paris) für Medizin
Profeſſor Otto Lipp mann (Paris) für Phyſik und Pro
feſſor Erneſt Ruterford (Manchefter) für Chemie. Mit
Ausnahme des Prof. Metſchnikoff, der ſich durch den
ruſſiſchen Geſandten Baron Budberg vertreten ließ, waren
alle mit Preiſen Bedachten zugegen. Die Höhe eines jeden
der diesjährigen Preiſe beträgt 154262 Mk. Nach ihrer
Verteilung fand im Grand Hotel ein Feſtbankett unter dem
Präſidium des Kronprinzen ſtatt, während heute der König
und die Königin zu Ehren der Preisgekrönten ein Diner
im Schloſſe geben, an dem außer den Preisträgern ſämtliche

Mitglieder des königlichen Hauſes, die Miniſter, die Re
präſentanten der Nobelſtiftung, ſowie Vertreter der Wiſſen
ſchaften uſw. teilnehmen werden. Die obligatoriſchen
Vorträge werden heute von den Profeſſoren Ehrlich und
Rutherford und morgen von Profeſſor Lippmann gehalten
werden. Es war geſtern ſicherlich das letztemal, daß die
Nobelfeier am 10. Dezember vonſtatten ging; am Montag
haben nämlich die Bevollmächtigten der Nobelſtiftung eine

Zuſammenkunft, um die Verlegung der Feier auf den
3. Juni zu beſchließen. Zur Verteilung des Nobel
Jriedenspreiſes iſt K. R. Arnold ſon aus Schweden
in Chriſtianga eingetroffen. Er hielt nach Bekanntgabe
des Beſchluſſes des Nobelzomitees eine Anſprache, in der
er einen Plan zur Organiſattion der internationalen Arbeit
für den Weltfrieden vorlegte. Die Völker ſollen aufgefordert

werden, eine Weltfriedens Adreſſe zu unterzeichnen. Der
Friedenspreis gelangt durch das norwegiſche Storthing
immer einige Tage nach den übrigen Preiſen zur Verteilung

Meſſinga, 11. Dez. Jn Monte Albano di Elicona
wurde geſtern eine ſehr ſtarke wellenförmige Er der
ſchütterung von drei Sekunden Dauer verſpürt, auf die
mehrere andere Erdſtöße folgten. Ein Anzahl öffentlicher
und privater Gebäude, die Kirchen und das Bürgermeiſter
amt wurden ſchwer beſchädigt. Unter der Bevölkerung rief
das Erdbeben eine Panik hervor.

London, 11. Dez. Das Haus der Lords wies
geſtern einſtimmig den Antrag der weiblichen Mit
glieder der Univerſität von Edinburg und Saint
Andrews auf Erteilung des Stimm rechts bei der Wahl
der parlamentariſchen Vertreter der beiden Univerſitäten ab.

Konſtantinopel, 11. Dez. Die engliſche Regierung
hat dem Anſuchen der Türkei um Entfendung eines eng
liſchen Admirals zwecks Reorganiſierung der
türkiſchen Flotte entſprochen.

Berliner Getreide- und Produktenverkehr.
Berlin, 10. Dez. Jm Anſchluß an die ſchwache Hal

tung der Auslandsbörſen war Weizen bei Beginn bis zu
1 Mark niedriger. Als ſich aber im Verlaufe das Angebot
infolge von Deckungen zurückzog, konnten die Preiſe den
geſtrigen Stand zurückgewinnen. Roggen erfuhr auſ die
milde Witterung bei geringer Beteiligung leichte Rück
gänge. Hafer lag anfangs ſchwächer und zog ſpäter im
Einklang mit Weizen auf einige Nachfrage etwas an.
Mais und Rüböl litten unter Geſchäftsunluſt. Wetter
veränderlich.

Welzen lok. inl. 206,00 208, 00 Mk. Nov M.
Dez 209, 76 210,75 Mai 212,25- 218,25 Mk. Matt.

Roggen lok. inkl. 167, 00 168, 00 Mk. Nov. Mk.
Dez. Mt. Mat 179,75 180,75 180, 50 Mk.
Behauptet.

Hafer fein 175,00—180,00 Mk., do. mitt. 167,00 bis
174,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 164
bis 168.00 Mk. Novo Mk. Dez. 1683,50
Me, Mai 167,00 Mk. Feſter.

Mals amertk. t. Mk., do. runder 166,09 bis
170,00 Mk. Bulgariſcher Mk. Nov. Mark,
Dez. Mk., Mai Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl e. 90 orutts 25, 50-28,75 Mk. Stil
Roggenmehl Ar. 9 und 1 21,20-28,20 Mk., Des

21,70 Mk., Mai 23.50 Mk. Ruhig.
Rüböl loko Mt., Dez. 64,10-689 90 Mark.,

Ma 58, 80——69,00 Gd. Okt. Mk. Still.
Gerſte inl. leicht 155.00- 165 00 M. do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 166,00-180,00 Mt. do. ruß. re
Wagen leichte 188,00 142.,00 Me., ſchwere
Mark. amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. euß. Jurterw. mitt. 186,90 191.
Mark, do. do. fein 192,00 198,00 Mk., do. kleine Koch

Mr. do. Viktorige Mk.
Werzenkleie grob netto extl. Sack ab Mäüble 11,30

bis 12.20 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Müble 11,20
bis 12,20 Mk.
m Roggenkkeie netto ab Mühlke erkl. Sack 11,60-12,25

ark.

Biehmarkt.
Leipzig, 10. Dez. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auft rieb
168 Rinder, und zwar 24 Ochſen, 10 Kalben, 92 Kühe
42 Bullen; 990 Kälber; 231 Stück Schafvieh; 1921 Schweine
und zwar nur deutſche, zuſammen 3310 Tiere. Preiſe
Z 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I
II 76, III 67, IV. 56, V--; Kalben und Kühe, Qual. t
I II70, II 68, IV b6, V 45, Bullen Qual. I68, II 68,
I s8, IV. V Schweine, Qual. I 68, II 64 III 69,
IV 60, V. Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 52, II 47,
III 31, IV--, V--, Schafe, Qual. I 40, II 85, III 26,
IV. V. Verkauf: 135 Rinder und zwar: 18
Ochſen, 8 Kalben, 76 Kühe, 34 Bullen, 989 Kälber, 160
Schafe, 1777 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
langſam, Kälber mittelmäßig, Schafe langſam, Schweine
mittelmäßig.

In allen Elekirfzitatswerken and.
lastallattonsgesehaften erhaltlieh,

Auergesellschaft
Berg O. 17

h

ar wieſen Teil übernimmt die Redaktion den
rthblikum gegenüber keine Vergntwortung.

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 13 Dezember

(3. Abdvent) predigen
Geſammelt wird eine Kollekte für die

Deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion.
Hom Vorm. 310 Uhr: Diak. Wuttke.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 5 Uhr- Prediger Perſchmann.

S Uhr Diak. Schollm
Märkt. Vorm. 10 Uhr. Paſtor

Boit.
Vorm. 141 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jm An

ſchluß Beichte und Abendmahlsfeier. An
meld ing

10 Uhr. PaſtorAltenburg. Vorm.
Delius.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdtenſt.
Abends 8 Uhr Jungfrauen-Verein,

Seffnerſtr. 1.
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung

der konfirmierten Mädchen, Sängerinnen,
Mühlſtraße 1. Paſtor Werther

Mittwoch abend 8174 Uhr Bibelbeſprech-
Kunde Mühlſtr. 1. Paſtor Werther

Katßholtſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr VBeichte

8 Uhr Frühmeſſe.
al0 Uhr Pfarramt mit Predigt

Machm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht.
In Reipiſch früh 8 Uhr Paſtor

Schu nann.
Jn Frankleben früh 10 Uhr: Paſtor

Bürger
Nachmittags Uhr Kinderlehre. Derſ.
Jn Runſtedt früh 8 Uhr Paſtor

Bürger
In Benndorf früh s Uhr. Paſtor

Duval.
Jn Naundorf früh 10 Uhr Derſelbe

Jn Getfelröglitz vorm. 10 Uhr Paſtor
Ronicke.

Jn Neumark nachm. 1/2 Uhr Derſ.
Gottesdienſt im Kirchſpiel Svergan.
Kirchfährendorf. Vorm. 8 Uhr
Spergau. Vorm. 10 Uhr.

J e
Der für das Hausgrundſtück Schmake

ſtraße 6 nebſt dem angren enden Garten
grundſtück abgeänderte Bebauungs- und
Fluchtlinienplan iſt nunmehr förmlich feſt
geſtellt. Derſelbe liegt vom 15. d. Mts.
ab im Magiſtratsbureau zu Jedermanns
Einſicht offen.

Merſeburg, den 4. Dezember 1908.
Der Magiſtrat.

9Brennholz Aullion.

Sonnabend den I2. Dezember
nachmittags S Uhr

ſollen im hieſigen Riſchgarten
40 Haufen Keis- u. Scheitho z

meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung

un h terzur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Merſeburg, den 14. Dezember 1908.

Der Magiſtrat.
Ortsſtatut.

Nach Anhörung Sachverſtändiger wird
auf Grund des Geſetzes vom 15. Juli
1907 gegen die Verunſtaltung von Ort
ſchaften und landſchaftlich hervorragenden
Gegenden mit Zuſtimmung der Stadt
verordneten- Verſammlung folgendes Orts-

ſtatut für die Stadt erlaſſen

Naumburger- und der Weißenfelſerſtr. werden
folgende beſondere u orderingen geſtellt.

S

Auf dem Gelände zwiſchen der Straße
N., dem Gotthardtsteich und der Eiſenbahn
darf nur eine Reihe kleiner villenartiger
Wohnhäuſer unmittelbar an der Straße N.
liegend, errichtet werden. Der Bauwich
zwiſchen dieſen einzelnen Häuſern hat
mindeßens 20 m zu betragen Der Zu
ſammenſchluß zweier gemenſamer Häuſer
unter einem Dach kann getattet werden.
Die Häuſer dürfen nur ein Erdgeſchoß, ein
Obergeſchoß und ein teilweiſe ausgebautes
Dachgeſchoß haben, ſie müſſen nach allen
Seiten ſtraßenmäßig in Putztechnik ausge
bildet werden. Die Dächer ſind mit roten
Ziegeln zu decken. Der alte Baumbeſtand
auf dieſem Gelände iſt nach Möglichkeit zu
erhalten. Die Umfriedigungen der Gärten
müſſen aus Holz mit weißem Olfarbenan
ſtrich hergeſtellt e

Die Häuſer von der Südſeite der Straße
Nee für welche geſchloſſene Bebauung vorge
ſchrieben wird, dürfen außer dem Erdgeſchoß
göchſtens zwei Obergeſchoſſe und ein voll
ausgebautes Dachgeſchoß erhalten. Sie
müſſen im Putzbau aufgeführt und mit
roten Ziegeln gedeckt werden.

4

Alle Bauprojekte für die Häuſer
beiden Seiten der geplanten Straße N. ſind
dem Magiſtrat zur Prüfung und Ge
nehmigung in Bezug auf Stil und Bauart
oorzukegen. Der Magiſtrat hat zuvor die
Baudeputation zu

5

Ausnahmen von den Beſtimmungen
S anter 58 2 und 3 bedürfen der Zuſtimmung
des Magiſtrats.

Merſeburg, den 6. November 1908.
Der a rat

Dr. Haacke, Wilh. Kops, Eichhorn, Barth,
Blankenburg, Berger, Thiele.

Merſeburg, den 9. November 1908.
Die Stadtverordneten Verſammlung

Baege, Rügsw, Beyer, Heyne Grempler.
Genehmigt

Merſeburg, den 20. November 1908.

Der Seil nen
Klingholz.

B. A 4983
Kleines Logis für einzelne Leute oder

Ainzelne Frau zu vermieten und 1. Aprit
u beziehen. Zu erfragen in der Exped.

nerſteigert weraen. d. Blattes.

de ch, der Eiſenbahn, der

Neu elsktrische Giühlamps.
700 Stromersparnis,

Man schte auf den ges. gegeh.
Namen „Osram-Campe.

(Meteor Platten v. 25 ein Dir
meſſ.) vei Beſtellung eines Sprech
apparates, ſür defſen Begleichung

Bedingungen liefern wir
ohne Apparate, ſelbſtſpielend
Muſikwerke, Violinen nach
alten Meiſtermodellen, Bratſchen,

Celli, Mandolinen, Gitarren,
Zithern aller Syſteme uſw.

Garantie f. beſte Qualität.

Katalog 95 gratis u. frei.

Automaten aller Art.

Billigſte Preiſe.

Poſtkarte genügt.

Bial Freund
regauh

SDeſentlihe Sinn
der Slidueenteten van

Montag den 14 Dezember 1988,
abends 8 Uhr.
Tagesordnung

t. Feſtſtellung der Koſten für die Er
weiterungen des Leitungsnetzes des
Elektrigitätswerks vom 1. Oktober 1907
bis zum 30. September 1908.

2. Erkaß einer Grundſteneroronung. Be
ſteuerung nach dem gemeinen Wert.)
Erlaß einer Steuerordnung für die Gr
hebung einer Gemeindeſteuer bei dem

Erwerbe von Grundſtücken. (Umſatz
ſteuer
Petition an das Abgeordnetenhaus zur
Beſeitigung des Gemeindeſtenerprivilegs
der Beamten.
Merſeburg, den 9. Dezember 1908.
Der Stadtverordneten Vorſteher

Baege.

Zwangswergtelgerung,.

Sonnabend den 12. d. M
vormittags 11 Uhr,

verfteigere ich in der „Goldenen Kugel hier
1 Sofag, 1 Kommode, I Tiſch,
2 Bilder, Vertikow, Sofa,
Kleiderſchrask.
Merſeburg, den 10 Dezember 1908.

Grosse Gerichtsvollzieher

Wohnungsgesnoh.
Eine ältere allein ſtehende Frau ſucht

in einem ruhigen Hauſe Wohnung von
Stube, 1—-2 Kammern, Küche nebſt Zubehöt
zum 1. April 1909. Gefl. Offerten werden
unter K. C S80 an die Exped. d. Bl. erb.

Wohnung, 6 gr. Zim., Balkon und Zu
behör, iſt zum Preiſe, inkl. Waſſer, Kanal
it. Aſchengebühren, jährl. für 1050 Mk. zu
verm. und 1. April 1909 oder ſpäter be
gehbar. Auf Wunſch mit Pferdeſtall. Zu
erfagen der Exped. d. Bl.
Herrſchaftliche J. Giage,
Zimmer, Veranda, Bad, Gas und Zube

hör April zu vermieten Bahnhofſtr.

auft zu hohen Preiſen
W. Nauncdorf, Tieſer Keller L.

in. Grosse
Breiteſtr. 9 Breiteſtr. 9.

Großer Weihnachtsausverkauf.

Empfehle
Schuhe und Stiefel, Filz- und

Gummiſchuhe
zu allerbilligſten Preiſen.

Miiglied des Rabatt Sparvereins.
Anfertigung nach Maß und Repara

turen werden ſchnell und gut ausgeführt.

Badelts Restauratlon.
Heute ghend Sabeknochen.

rheſſg
zum Rigoten geſucht Bartung,

Roſenſchulen, Halleſche Chauſſee.



Freundliche Menſmdenwehansg,

Stube, Kammer, Küche und großer Keller,
preiswert zu vermieten. Näheres

Schretherſtrake I, vart.

Caden,
eevnt. mit t Wohnnng, per ſofort oder ſpäter

zu vermieten.
K Rossberg, Burgſtraße 10.

Jch Wort meinWohnhaus
Halle ſchekratze 36 in Merſeburg unter
ſehr günſtigen Bedingungen bei wenig An
zahlung zu verkaufen.

Klein Göhren, Poſt Rippach.
Karl Baumgüärtner.

Pferde zum Schlachten
wkt ginh. Möbius, alen

Merſeburg.

e 349. TWahkre Wunderkinder
erzielt man mit

Carl Kochs Nährzwieback,
denn derselbe ist sehr wohl

sehmerkend, besſteat höchk-
sten Nährwert, betsrdertdie Körperzunahmne stä e Kt
den Knoehenban, verhimn-
dert die Kinderkrank-
heiten als Rachitis, SKkrophuloseete., da er die Bestandteilo einer
guten Kuhmileh mit den der Mutter-
mileh eigenen Nährsalzen und Phos-
phaten vereint. Zu haben in Tüten

und Paketen a 10, 20, 30 u. 60 Pf.
in den duve h Piakate kennt

hen Verkanfesstellen

zum selbstzubereiten
mit ReichesJamaika-Rum- Dxtrakt

Marke Liehiherz

r
keine künſtliche Eſſenz ſondern
an c Pro s echtenri

g

s r „25 M mit 1Ltr.
eingeiſten er 2 Liter Bum

v. edlem natürlichen Aroma u. reinem
kräftigen Geſchmack der ſelbſt den

Kenner in Erstaunen setzt.
Ganz vorzüglich zu Tee und Grog.

in Versneh überzeugtBii 6 Flaſchen die 7te gratis
Verlangen Sie sofort

„Die Deſtillierung im Hausdalt“,wertvolles, reichilluſtrierrtes Rezept

buch zur reellen Selbſtbereitung
ſämtlicher Liköre völlig koſtenfrei!
Otto Reichel, Berlin 80.
Laſſe ſich niemand durch Nach
ahmungen täuſchen. ſondern man

kaufe nur die echten Riichel-Efſenzen
mit Marke „Lichtherz“.

Alleinige Niederlage in Merſeburg
bei: Richard Kupper, Central
Drogerie. Schafnedt: R Schimpf
P Drogenhandlung.

die rühmlichſt bekannte

Original

in ne T rn

10 Stück 65 Pfg., 100 Stü
wieder in vorzüglicher Qualität auf Lager habe.

Argen i men Funen in Mi Ruhe
Ferner bringe ich

Hierdurch erlaube ich mir, allen Herren nern die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich

c V. 650, bei 500 Stück Mt. 29 e J
mein n Lager in

2 29Lpegialgeſoiſt in Zigaeren, Zigaretten und Tabak.

Hafer
u. Gerſtenſprenmehrere r liegen billig zum r bei

Br. Wohte l Sixtiſtraße T.
Ein brauxer Jagdhund

zu verkaufen. Hofmnenn, Spergau.

Ein Bernhardiner
Jahr alt) iſt ſofort zu verkaufen

Unteraltenburg 12.
Einige 30 Schock getrocknere

Bohr- Schllfstreue
Augerten“.

a Faar 2.75 N.
empfehlen

Stern Cie.
GOunderkerzen,

Karte mit 6 Stüd 10 Pf.
Karton mit 12 Stück 20 Pf.

empfiehlt
Wilhelm Fuhrmann,

Seifenfabrik, Markt 4.

kaufen im

Anſichtskarten

von Merſeburg

z b huſtee.

Sonntag den 13. Dezember

usflug
nach Meuschau,

(Kaffeehaus.)
Von nachmittags 8 und abends

8 Uhr an

T an Z
Gäſte herzlich willkommen

Der Vorſtand.

ſind im ganzen oder n zu ver

Laisgersäle in Halle a.
Montag den 14. Dez 8 Uhr

Auſflührnng der
Heunten Symphonie

mit Sehlusechor „An die Frende“.
Leiſtung Hans Winderetein.

Karten 3, O. 2, 1,55, u i 05 bei

I hanuser.
Meine Kegelbahn iſt er noch frei.

WittsgekThürineer Hof.

Sonntag den 13. Dezember von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr ab

Tanzmuſik
vom 1 Werſeburger Bandomon Klub

Chriſtbänme.
Bayriſche Edeltannen u. Fichten gibt ab

Louis ühlemanm,
Unteraltenburg 51.

Stand Markttags am Ratskeller.

Welhnuchtzhüume,
äußerſt preiewert, empfiehlt

Richard Schumann,
Lauchſtedterſtraße 23.

Zum BackenSo
C. C. Zimmermann

hochfeinste Sultanin-
Rosinen u. Corinthen,

Zitronat und Orangeat,
feinste süsse und bittre

Mandeln,

Solo-Margaripe
Männer-Turrverein.

Heute Sonnnabend zur
Singſtunde werden alle
Sänger gebeten, zu er
ſcheinen.

Morgen Sonntag zur
Ubergabefeier des Jahn
höhlenweges bei Halle
Abfahrt 12.47 mit Staats
bahn. Vereinszeichen und

Palmin und Gänseschmalz,

Wheimshure.Sonntag früh von 3 Uhr

Frühschoppen- Konzert.

Neucs Schüßenhaus.

(Bürgergarten.)
Sonntag den 18 Dezember von nachm.

und abends 8 Uhr anMusaltsehe Unterhaltung

u BallBintrint frei.

Sonntag den 13. Dezember von nachm.
3 und abends 8 Uhr an

L Köhlev,
Jtäringer Ha.
Thüringer Klöße
mit Günſebraten

Krawatte anlegen. a Portion 80 Pf.

S
Sonntag den 13. d. M. ladet zum

RadfahrerBall
freundlichſt ein
d Der Vorſtand
Waſſer Wihelms- Halle

O. Händler. Gaſtwirt

b.
Sonntag den 13. Dezember von abends

Ballmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

an Kreutemeann.
Kyffhäuſer.gen ff. Bockbraten.

L WitteZum aſten Dessauer
Heute Sonnabend Salzknochen.

Henzels euren

d 7 Uhr '8

Eorneben eltaeden.
Heute

Sehlaehtefest.
Qto Lintzel, Clobigkauerſtr. 9.

Heute Sonnabend

Sehlachtefest.
Frau kg Se ger, HKrautſtr s

HeuteSchlachtefeſt,
Sehle gel. Schmaleſtraße.

HeuteSchlachtefeſt.
A. Leine, Sand 22.

Sonnabend

Schlachtefeft,
Von 6 Uhr abends an friſche Wurſt.

Frau Anna Sommer, gr. Ritterſtr.
Für das Komptoir meiner Lederfabrik

ſuche zu Oſtern einen

Lehrling
unter günſtigen Bedingungen.

Glott'ob M lius,
Einen Bäckerlehrling

ſtellt zu Oſtern ein
Roh. Ziegenhorm, Bäckermeiſter,

Schmaleſnraße 1.

Für nnſer Kontor ſuchen wir für
Oſtern k. J. einen jungen Mann mit guter
S ans rlin Familie alsLehrli ug.

HBerrieh Co.
Münner u Zrelh land

bis Sonntag den 13. d. M. geſucht. Zu
melden Teichſroße 27
48 VLandmädchen, Dienſtmädchen,

„Stellen Boten“, Dingelſtädt,
Eiche feld. Rückvorto.

Stützen, Köchinnen, Knechte,

Ein älteres Modchen

Schäfer uſw. ſuchen Stellung im

zum 1. Jannar geſucht Steinſtr. 13.Verantwortliche Redaktion. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Cokalnachrichten.
Gegen die Schundliteratur wendet ſich

energiſch das württembergiſche Miniſterium des Kirchen
und Schulweſens. Es hat infolge der aufdringlichen
Art, mit der die ſogenannten Detektivgeſchichten
unter den Schülern der Volks Fortbildungs- und
höheren Schulen ausgeſtellt und angeboten werden,
die Polizeibehörden angewieſen, gegen die Verbreitung
ſolcher Schriften im Rahmen der beſtehenden Geſetz
gebung mit Strenge vorzugehen, ſowie die kinemato
graphiſchen Vorführungen, deren Einfluß auf die
Schuljugend nicht weniger bedenklich iſt, einer ſcharfen
Uberwach ung zu unterziehen und ihnen den Beſuch
aller anſtößigen und ungeeigneten Darſtellungen zu
unterſagen.

Die Körpergröße der Militärpflich
tigen in Deutſchland nimmt nach den Feſt
ſtellungen des Stabsarztes Dr. Schwiening in der
„Deutſchen militärärztlichen Zeitſchrift“ zu. Die
kleinen Leute haben abgenommen, die mittelgroßen
ſind gleich geblieben in der Zahl, aber die großen Leute
ſind zahlreicher geworden.

Stollenbacken macht mancher Hausfrau
ſchwere Sorgen und doch iſt die Sache, wie uns ein
Fachmann ſchreibt, ſo einfach, wenn alle Regeln der
Backkunſt beachtet werden. Freilich iſt bei jedem Miß
lingen der arme Bäcker der Sündenbock, der iſt aber
nur dann ſchuld, wenn die Stollen verbrannt oder
ofenrot, d. h. zu langſam gebacken ſind. Sind ſie
klitſchig, dann, liebe Hausfrau, haſt du des Guten zu
viel getan oder ſonſt etwas verſehen. Ein Mißlingen
iſt aber geradezu ausgeſchloſſen, wenn folgendermaßen
verfahren wird. Alle Zutaten, auch der Trog, worin
der Teig gemacht werden ſoll, ſind vorher anzuwärmen.
Die Milch darf nur lauwarm, die Butter darf aber ja
nicht flüſſig, ſondern nur in leicht knetbarem Zuſtande
ſein. Die Verwendung flüſſiger Butter beim Teig
machen iſt der allergefährlichſte Fehler, der gemacht
werden kann. Alſo liebe Hausfrau! fülle deinen
Trog mit feinſtem Weizenmehl ſo weit, daß auf

e her nre er ar die Hefe, gieß er la
ie Hälfte der Milch, zergreife mit beiden Händen die

Hefe darin recht ſorgfältig und knete dann ſoviel Mehl
daran, daß ein leichter Teig entſteht. So iſt das
Hefeſtück fertig. Iſt dieſes ſoweit aufgegangen, daß
es wieder zurückfallen will, dann kannſt du dich zum
Teigmachen anſchicken. Du gibſt das nötige Salz
darauf (bei Verwendung geſalzener Butter kommt es
hier in Wegfall), übergießt das Hefeſtück lauwarm mit
der anderen Hälfte der Milch, verarbeiteſt wieder mit
beiden Händen ſordfältig das Hefeſtück, daß es recht
fein zerteilt wird und kneteſt dann ſoviel Mehl darunter
als die Maſſe annehmen will. Hierauf kannſt du mit
der Einknetung der Zutaten beginnen. Zuerſt kommt
der Zucker mit dem Gewürz an die Reihe, iſt dieſer
verarbeitet, die Butter, aber ja nicht zerlaſſen. Iſt
dieſe untergeknetet, dann kommen die übrigen Zutaten
Mandeln, Roſinen, Citronat und wenn es nötig ſein
ſollte, noch etwas Mehl daran. Für eine gute Stolle,
die auf der feinſten Tafel beſtehen kann, nimmt man
auf 4 Pfd. Mehl 1 Pfd. Zucker, 1 Pfd. Butter, 1 Pfd.
ſüße Mandeln, 5 Gr. bittere. Bei Roſinenſtollen
nimmt man in der Regel weniger ſüße Mandeln. Die
Beigabe von Gewürzen, Citronat uſw. iſt Geſchmacks
ſache, nur mag darauf hingewieſen ſein, daß das
Friſchabgeriebene einer Citrone allen künſtlichen
Eſſenzen vorzuziehen iſt. Ein Mehr an Zutaten ge
fährdet das Gelingen, doch tut es keinen Schaden, bei
beſcheideneren Anſprüchen weniger zu verwenden.
Wir bringen dieſe Zeilen in der Hoffnung, daß unſere
lieben Hausfrauen danach verfahren werden und dann
recht lockere, ſchöne Stollen auf den Weihnachtstisch
bringen zu ihres Hausherrn und der Kinder Freude.

e

Nus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 150 Jahren, am 11. Dezember 1758, iſt der

bekannte deutſche Komponiſt K. F. Zelter geboren, der
Freund Goethes. Entgegen ſeiner Neigung mußte
er Maurerlehrling werden und erſt als er Maurermeiſter
geworden war, konnte er ſich der Muſik widmen. Er brachte
es bis zum Direktor der Singakademie in Berlin und erhtelt
den Profeſſor Titel. Als Komponiſt hat ſich Zelter
namentlich auf vokalem Gebiete großes Verdienſt erworben
und ſeine Lieder, darunter auch viele humoriſtiſche, für die
von ihm begründete erſte Berliner „Liedertafel“ geſchriebene
Männerchöre haben noch bis zur Gegenwart ihre
Wirkſamkeit bewährt. Zu ſeinen Schülern gehört auch
Felix Mendelſohn Bartholdy.

Vor 40 Jahren, am 12. Dezember 1868, erſchien
zum erſten Male die amtliche Titulatur: Hſterreich
Ungariſche Monarchie und es hieß nunmehr Franz

oſeph, Kaiſer von d her und König von Ungarn.
ieſe Titulatur wandte der Kaiſer in der Thronrede am

genannten Tage ſelbſt an und es war ſomit kein Zweifel

r

bend den E2
nnabend den 52 Dezember 1908.

mehr übrig, daß Ungarn ſeinerſeits ſeine Selbſtſtändigkeit
wiedergewonnen hatte, andererſeits unteilbar zum Kaiſer
ſtaate gehörte. Der „Ausgleich“ war nach jahrzehnte
langen Kämpfen gelungen und bis in unſere Zeit hinein
hat ſich dieſer Ausgleich bewährt. In der Quinteſſenz
bedeutet der Ausgleich, das die ungariſchen Angelegen
heiten von einem ungariſchen Parlamente die gemein
ſamen Angelegenheiten von einem gemeinſamen Parla
mente behandelt werden.

Gerichtsver handlungen
Der Räuberhauptmann von Höwiſch.

Stendal, 9. Dez. Jm letzten Jahre wurden zahlreiche
Ortſchaften der Altmark durch Einbruchsdiebſtähle unſicher
gemacht, ohne daß es gelingen wollte, den verwegenen
Spitzbuben, der auch vor Gewalttaten nicht zurückſchreckte,
zu. faſſen. Am 14. Oktober entdeckte der Förſter Welly auf
ſeinem Dienſtgange im Priemernſcher Forſte zufällig eine
wohlverſteckte Höhle, aus der Rauch aufſtieg. Mit
geladenem Gewehr forderte er den Bewohner auf, heraus
zukommen. Nach einigem Zögern kam ein ſtruppiger Kerl
heraus, der dem Förſter mit dem Revolver bedrohte, aber
raſch entwaffnet wurde. Unterwegs verſuchte der Fremde zu
entfliehen, worauf der Förſter ihn durch einen Schrotſchuß
niederſtreckte. Jm Krankenhauſe wurde der Bandit als
der Schuhmacher Karl Ju hl aus Höwiſch feſtgeſtellt.
Das Gericht erkannte jetzt gegen ihn auf 8 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt.

Jm Meineidsprozeß Büttner wurden am
Mittwoch die Zeugenvernehmungen inbezug auf die Feſt
ſtellung der Perſönlichkeit des Malers Ferenczy fortgeſetzt.
Es wurden mehrere Zeugen vernommen, die aber nichts
von Bedeutung ausſagten.

Die Eiſenbahnkataſtrophebei Tremeſſen
beſchäftigte Dienstag das Reichsgericht. Am 7. Auguſt
vorigen Jahres entgleiſte zwiſchen Tremeſſen und Amſee
ein D-Zug, wobei elf Perſonen getötet und zahlreiche
andere verletzt wurden. Wegen fahrläſſiger Tötung,
Körperverletzung und fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſen
bahntransportes wurde der Bahnmeiſterdiätar Max Ba
johr am 23. Juni d. J. vom Landgericht Gneſen zu einem
J ah r Gefängnis verurteilt. Gegen dieſes Urteil hatte
er Reviſion eingelegt, die aber das Reichsgericht ver
warf.

Vermischtes.
(Graf Zeppelin für die armen Kinder.

Eine lobenswerte Anregung gibt der berühmte Erfinder
in einem an die offizielle Ausgabeſtelle für die Zeppeli

Schre S ſolgenden Inhalt ihrer
gütigen Abſicht, den Verkauf der Zeppelin Sammelmarke
der Motorluftſchiff Studiengeſellſchaft“ zugunſten der
Nationalſpende nochmals zu beleben, bitte ich Sie, nachdem
die übrigen Sammlungen, zu welchen die meiſten Deutſchen
in patriotiſcher Begeiſterung freudigſt und in großartigſter
Weiſe bereits beigetragen haben, dem Abſchluß nahe ſind,
abſehen zu wollen. Dagegen würde es mir eine Herzens
freude ſein, wenn ſich, wie Sie andeuteten, die großen, noch
unverkauften Vorräte der Sammelmarke irgendwie dazu
verwenden ließen, vielen armen Kindern im
Deutſchen Reiche eine kleine Weihnachtsfreude zu
beretten. Hochachtungsvoll Graf Zeppelin.“ Die
Jdee, den weiteren Ertrag der Zeppelinmarke für die
Weihnachtsbeſcherung armer Kinder im ganzen Deutſchen
Reiche zu verwenden, wird ſicherlich in allen Teilen
Deutſchlands mit der lebhafteſten Sympathie auf
genommen werden. Um für die Marke, die bisher als
Verſchlußmarke auf die Rückſeite der Briefe geklebt wurde,
eine neue Anwendungsform zu ſchaffen, wird eine
künſtleriſche Karte vorbereitet, die einen Neujahrs
gruß der Jugend Deutſchlands an den Grafen Zeppelin
vermitteln ſoll. Profeſſor Franz Skarbing hat in
Rückſicht auf den wohltätigen Zweck, dem die Karte dient,
eine allerliebſte kleine Skizze in ſchwar- weiß gezeichnet
und der Verliner Chirurg Profeſſor Karl Ludwig Schleich
mit einigen reizenden Verſen die Rolle des Sprechers der
deutſchen Jugend übernommen. Die Karte, die auf ihrer
Vorderſeite die Zeppelinmarke trägt, wird vom 10. d. Mts.
ab in allen Geſchäften Deutſchlands für den Preis von
10 Pfg. zu kaufen ſein. Von jeder verkauften Karte
werden 8 Pfg. dem Bürgermeiſter der betreffenden Stadt
zur Verfügung geſtellt, während die übrigen 2 Pfg. zur
Deckung der Koſten für die Herſtellung der Karte und
ihren Vertrieb verwandt werden.

(Die Konkurrenz um die Zeppelin-Halle.)
Von den bei der Preiskonkurrenz für eine neue Luftſchiff
halle der Luftſchiffbau Zeppelin Geſellſchaft eingegangenen
68 Entwürfen wird keiner zur Ausführung gelangen.
Graf Zeppelin hat ſich entſchloſſen, die drei preisgekrönten
Firmen und das Berliner Jngenieurbureau Ernſt Meier
zu einem nochmaligen engeren Wettbewerb einzuladen
Die neuen Entwürfe ſollen bis zum 2. Januar eingeſandt
werden.

Der lJenkbare Ballon der Siemens-
Schuckertwerke.) Wie verlautet, wird zurzeit auf dem
Terrain des Herrn von Siemens in Biesdorf bei Berlin
eine große Ballonhalle errichtet. Wie früher mit
geteilt, beſchäftigten ſich die SiemensSchuckertwerke mit
dem Bau eines großen Luftballons, für den dieſe Halle be
ſtimmt iſt. Sie iſt drehbar und hat eine Länge von etwa
100 Metern. Das für geronautiſche Zwecke zur Verfügung
ſtehende Gelände iſt ſo umfangreich, daß dort auch Verſuche
mit Flugmaſchinen vorgenommen werden können, mit
deren Bau ſich die SiemensSchuckertwerke ebenfalls be
faſſen. Die Ballonhalle iſt rings durch Waldungen gegen
Wind geſchützt und liegt äußerſt günſtig. Die Probefahrten
des SiemensSchuckertballons, der dem unſtarren Syſtem
angehört, dürften ſchon im Sommer oder Herbſte des
nächſten Jahres beginnen.

(Eiferſuchtsdrama) Jn München hat der
30jährige Schuhmacher Glötzl ſeine ihm untreu gewordene
Geliebte, eine verwitwete Arbeiterin, und ihren Liebhaber
durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt und ſich dann ſelbſt
erſchoſſen.

35. Jahhrg.

(Juwelenräuber.) Am Dienstag früh wurde in
einem kleinen Laden eines ſchon halb abgeriſſenen Hauſes
am Laurenzer Berg in Wien der 64 jährige Juwelter
Julius Frankfurter mit einer Schußwunde hinterm Ohr
aufgefunden. Der herbeigerufene Sohn Frankfurters fand
nach Durchſicht der vorhandenen Juwelen, daß die wert
vollſten Stücke fehlten.

(GBergleute gegen Polizeibeamte.) Von
einem ſkandalöſen Auftritt wird aus dem weſtfäliſchen
Orte Neu mühl berichtet. Mehrere Bergleute überfielen
einen ſeinen Poſten verſehenden Polizeibeamten und
ſchlugen ihn nieder. Einer der Leute ſchnürte dem Polizei
beamten unter dem Rufe: „Du mußt kaput gehen!“
die Kehle zu. Jm letzten Augenblick traf eine Polizei
verſtärkung ein, die mit blanker Waffe gegen die auf
etwa 500 Perſonen angeſammelte Volksmenge vorging.
Zahlreiche Perſonen wurden teils ſchwer, teils leicht ver
letzt. Fünf Raufbolde wurden geknebelt ins Gefängnis ab
geführt. Sie werden ſich wegen Landfriedensbruch zu ver
antworten haben.

(254 Kilometer ohne Lokomotivwechſel.)
Geheimrat Schäfer Hannover berichtet in der Zeitung des
V. D. Eiſenb. Verw.: Der Schnellzug D. 21 wurde zum
erſten Male mit der vierzylindrigen Atlantic Lokomotive,
deren Tender 31 Kubikmeter Waſſer faßt, von Hannover
nach Berlin (Zool. Garten, 254 Kilometer) befördert,
ohne unterwegs anzuhalten und ohne das Waſſer zu er
gänzen. Die Abfahrt erfolgte fahrplanmäßig um 1229 die
Ankunft um 388 nachmittags. Eine Jahrgeſchwindigkeit
von 100 Kilometer in der Stunde wurde wiederholt
erreicht; die Stärke des Zuges betrug 88 Achſen mit einem
Eigengewicht von 343 Tonnen. Bei Ankunft des Zuges
auf dem Schleſiſchen Bahnhof betrug der Waſſer
vorrat noch 9 Kubikmeter, es waren alſo nur 22 Kubik
meter auf der 263 Kilometer langen Strecke verbraucht,
wobei indes zu berückſichtigen iſt, daß bis zu zwei Dritteln
der Fahrt günſtiger Weſtwind und nur auf der Reſtſtrecke
heſtiger Seitenwind mit Regen herrſchte. Ein Mehr
verbrauch von Kohlen war nicht zu verzeichnen. Der
beinahe 7 Meter lange Waſſerkaſten hat bei dieſer Maſchine
eine Querwand, welche die ſchädlichen Wellenbewegungen
dämpft. Die teuren und unbequemen Schöpftröge, welche
man in England zwiſchen den Schienen angelegt hat, um
während der Fahrt Waſſer nehmen zu können, dürften nach
dieſer Leiſtung bei uns entbehrlich erſcheinen.

(Für ſeinen Vater.) In der Pariſer Cits Jeanne
d'Are hat ein kleiner Knabe namens Marius Haas einen
Nachbarn durch einen Bajonettſtich in den Bauch ſchwer
verletzt, weil er ſeinen Vater ſchwer bedroht ſah. Die
Behörde hat beſchlofſen, die Tat als gerechtfertigt anzuſehen.

(Derprozeßſüchtige Fiskus.) Ein Bauer trifft
vor dem Gerichtsgebäude einen Landsmann. Na, ſagt der

dem Bauer, heſte ook ne Kloage?

De us eewt denn de olle Stänker nMit den hett ſick jo all mien Grootvadder rummekloagt.
(Zu dem nächtlichen Kampfe im Moabiter

Unterſuchungsgefängnis) zu Berlin, über den
wir bereits berichtet haben, wird weiter gemeldet, daß der
Buchhalter Rubin, der wegen Unterſchlagung im Unter
ſuchungsgefängnis ſaß, geſtorben iſt. Der durch
Meſſerſtiche verwundete Gefangenaufſeher Baſterd iſt
beſſer weggekommen, als man zuerſt annahm Er
konnte bereits geſtern nach ſeiner Wohnung gebracht werden

(Angriff von Hirſchen auf ein Auto.) Bei der
Kreisſtadt Eupen im belgiſchen Hertogenwald wurde das
Automobil eines Herrn aus Malmedy von fünf Hirſchen
angegriffen. Beim ſcharfen Ausbiegen ſtürzte der
Kraftwagen in den Straßengraben. Die beiden Jnſaſſen
ſtürzten aus dem Automobil, erlitten jedoch nur leichte
Verletzungen Hierauf ergriffen die Hirſche die Flucht.

Eine Beute des Windes) wurden am Dienstag
20000 Markin Dividendenſcheinen, die der Bote
eines Berliner Bankhauſes aus der Burgſtraße beim
Einſteigen in einen Omnibus aus der Taſche verlor. Der
Wind fegte die wertvollen Papiere durch die Burg und
Kaiſer Wilhelmſtraße Von einem Paſſanten konnten
ſchließlich für 12000 Mark Dividendenſcheine wieder herbei
geſchafft werden. 8000 Mark ſind verloren gegangen

(Große Altertumsdiebſtähle in ober
bayeriſchen Kirchen.) Seit Jahresfriſt wurden in
entlegenen oberbayeriſchen Kirchen und Kapellen wertvolle,
kunſthiſtoriſche Altertümer, darunter ganze Madonnen
und Heiligenſtatuen, ſogar Kronleuchter und anderer
Kirſchenſchmuck durch Einbrecher geſtohlen und
zumeiſt in der Stille an Münchener Antiquitätenhändler
verkauft. Jetzt endlich wurde der Kaufmann Heiß aus
Roſenheim als einer der an den Diebſtählen Beteiligten
ermittelt und verhaftet. Er will die ſich auf viele Tauſende
zu bewertenden Altertümer von unbekannten Leuten er
worben haben.

(Ein großer Fund römiſcher Münzen) iſt in
Loch hauſen bei München beim Graben auf freiem Felde
gemacht worden. Die „L. N. N. berichten darüber Der
Fund enthält 1500 Silbermünzen mit Prägungen
der ſpätrömiſchen Kaiſer aus dem letzten Jahrzehnt des
8. und dem erſten Jahrzehnt des 4. Jahrhunderts n. Chr.
Der Fund ſteht in dieſem Gebiete vereinzelt da und iſt
außerordentlich wichtig für die Beurteilung der letzten
Verkehrs und Handelsbeziehungen zwiſchen Donau und
Salzkammergut. Vor Jahresfriſt wurden auch in Unter
ammergau römiſche Münzen gefunden. Die jetzt gefundenen
Münzen gehen vollzählig in den Beſitz des Münchener
Münzkabinetts über.

(Das Offiziersdrama von Allenſtein.) Der
Anwalt der Frau v. Schönebeck, Rechtsanwalt Dr. Salz
mann, teilt dem „B. T.“ mit, daß von einer Anſtiftung und
Beihilfe der Frau v. Schönebeck zu der Ermordung ihres
Gatten im ſtrafrechtlichen Sinne nicht geſprochen werden
könne. Es iſt fraglich, ob dieſe Auffaſſung des Verteidigers
die juriſtiſch richtige iſt. Die moraliſche Schuld der
Frait v. Schönebeck wird dadurch um nichts geringer

(Genickſtarre in einer Artilkleriekaſerne,)
In der Kaſerne des 40. franzöſiſchen Artillerieregiments
in Verdun iſt ein Mann innerhalb weniger Stunden an
Genickſtarre geſtorben. Vier andere Soldaten
wurden unter verdächtigen Krankheitsſymptomen in das
Krankenhaus gebracht.



Leib-Waäsehe,
Tisch-Wäsehe,

Bettwàäsehe,h h

Küchen-Wäsehe,
Nandtücher.

Der neu erſchienene WeihnachtsKatalog wird auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt.

E. c c c cleinenhaus H. G. Weddy-Pocenicke, Wäschefabril
kl. Ritterſtraße 4.

Als beſonders paſſende Weihnachts- Geſchenke empfehle ich

Taschentücher
für Damen, Herren und Kinder.

Haus und Tändelschürzen
in weiß, farbig und ſchwarz in großer Auswahl

und allen Preislagen.
Kaſfes- und Teegedecke.

wollene Kleider,
Schlafdecken,

Gardinen,

Gingham-Kleider,druet Kleider,

S

HMeis es er
Huastem

verſchwinden bald bei Gebrauch der
eenhten

„Süsses Knöterich-Karamoellen“
a Paket 25 Pf. allein bei:

Richard Kupper, CentralDrogerie,
Hermann Emanuel Gotthardt-Drogerie.

Ochſenfleiſch
a Pfd. 60 u. 65 Pfg.

empfiehlt

C. Nürnberger.

p. Pfund
460, 180, 200 u 240 Pfg

Karpfen, Schleie,
Hechte, Aale

empfiehlt billigſtI. virnstiel, Fiſchermeiſter,
Fiſcherſtraße 15

J 20, 80, 40, vom. 60 g.

Alleinige fabrikantenſ g f 5

3 3 c S oDavid Söhne Verkaufsstellen dureh
Plakate Kenntlich.

J Evang. Arbeiter Verein

Am Sonntag den 13. Dez. er-
abends 8 Uhr findet unſere

e e wollen unſere Mit
glieder als Einladungen für Freunde
von Mittwoch den 9. Dezember ab

9 unſerem Kaſſierer, Herrn
O. Raueh, in Empfang nehmen.Unſere ſonſtigen Freunde und

Gäſte mit ihren erwachſenen An
gehörigen ſind hierzu freundlichſt

J eingeladen. Schulpflichtige Kinder
I haben keinen Zutritt.

Der Vorſtand.

kauern-Verein
Hersehure u. Umgegend

Verſammlung
Sonntag den 13. Dezember 1908 von nach
mittags 3 Uhr ab im „Tivoli“ (Gr. Saal).Tag esorb nung.Geſchäftliche Mitteilungen

Vortrag: Dienſte der Landwirtſpaſt Referent: Herr Diplom Ingenieur

Vietze, Beamter der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S
8. Feſtſetzung der Verſammmlungstage für

das Jahr 1969.
4. Anmeldung zur Prämiierung treu

dienender Dienſtboten
b. Aufnahme neuer Mitglieder.

Zu dieſer Verſammlung laden wir die
geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt ein.
Auf Wunſch des Herrn Vortragenden werden
auch die Damen hiermit freundlichſt einge
laden, da die Ausführungen obengenannten
Vortrages für ſie von größtem Intereſſe
ſein dürften
Gäſte willkommen Der Vorſtand.

„Philharmonie
Sonntag den 13. Dezember

Ausflug
nach Menſchau

(Schmidts Gaſthof)
Daſelbſt findet von nachmittags

3 und abends 8 Uhr an ein

Tänzchen
ſtatt.

Der Vorſtand

„Die Elektrizität im

n

n

im wur prima Qualitäten:
Rosinen a Pfd. 65, 60, 40, 35 und 30 Pf.
Sultanin a o S. 2 80, W ung 40
Gorinthen a Pfd. 45, 40 und 30 Pf.
Mandeln süss

bitronat Ia. Ia.

a Pfd. 180, 115, 100 und 85 e.

e

Orangeat a rra 60DMargarins a Pfd. 80, 70 und 60 er
Schmelz-Margarine eta. 80 p.
Schmelzhutter feinste bayrische a Pfd. 130 Pf.

Paul Nöther Noch

kernprecher 343. Harkt 9.

d Dampfmaſchinen,
Laterng magirg,
Heißluftmotore,
Bilder u. Modelle,

Taſchenlampen
empfehlt in weorer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten PreiſenTheodor Ebort, Rechauiker u. Optiker.

t e

ſuehe zu Oſtern

De engeöffnet Sonntag vormittags von 14—22 Uhr
und 3--7 Ubr nachm.

Male a. S.
Fr. Kohls Restaurant,
So m laheiss- Knssonhank,

Königstr. 4, am Leipziger Turm.
Gut vürgerl. Mittagstisech.
Vereinszim., Kl. Saal, Kegelbahnen.Inh. A. Wüller.

Rohtands Reſtaurant

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Melnſine.

Dir. Frl. Mieze
6 Damen, 1 Herr.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet e einFranz Rohlamnd

Reichskrone.
Täglich von abends 7 Uhr ab
Familien-Unterhaltungs-

Konzerte
Elite- Damen Drohogtor

e NeumannEntrer frei.ff. Litgentogt Biero.

Spe zial-Gerichte,
S Preise.

Kretsehmers Restauratien.
Sonnabend Salzknochen.

Meter Restguranon.
Heute abend Salzknochen.
x ringe Resfuürum.

Sonnabend

S G cehlaehtsfest.
men Lehrling

ſucht zu Oſtern
A. Hammer, Drechslermeiſter.

Koſtgeld wird vergütet.

Entree Fr.

Suche für mein Damen und Herren
Frieſeur Geſchäft einen

Lehrling.
Otto Stiebritz Gotthardtſtr. 17.

Einen Lehrling
Kellermannm, FleiſchermeiſterGinen Lehrling

ſucht zu Oſtern
Eduard Dresse, Klempnermeiſter.

Bäckerlehrling
ſucht

Karl Brückmer, Halleſcheſtr. 27.
Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul

bildung kann Oſtern als

bei uns eintreten.

Richard Beyer Co.Spedition, Möbeltransport, Breiteſtr. 14.

Ordentſſeſes Nadehen
aufs Land findet ſofort oder 1. Januar
gute Steklluug. Zu erfragen bei Herrn

Kaufmann Fuss, e 17.



Nätzüche und gern gesehene
B

S niel S ehe -besehenleKinde an S ühle 4n Tinderſtühle Teppiche Möbel Bezüge Tiseh- Decken
e indert ch e Angorafelle Portieren Schlafdecken

von M 190 dis wer 10.00 Ziegenfeſle Kardinen, Stores Fenstermäotel
Klvert unt. Läufer- Stoffe Divandeeken Gummideeken.

r e Echte Persische Teppiche und Verhänge,in allen Farben und

Preiſen, vorräti 3 S We iZöpfe en voll Ha en alen AnAlles in reiohster Auswahl zu sehr 2 Preise.

Mandel-, Citronen-, Halle a. SJ., grosso Ulrichstrasse Eoke
Gewüirz-Oel, Fernsprecher 486.
Orangeat,

Citronat, Citronen,Vanillezucker etc. eto. e SAdier-Droserie Frtenplan. W Wermann S Ahrmacher,
Wilhelm Kieslich Inh. Kurt Atzel.

Fernſprecher 311 empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Jager
moderner Uhren, Gold- und Silberwaren undPhotographie optische Artikel in allen Preislagen.

Rauch Armnehtt, J W Reparakuren fachgemäss unter Garankie. WWerſeburg, Ootthardtſtr. 42. n von Monvgrammen u. Brhrifken prompku. billigſk.

222 Tageslicht. und einziges elektr. Be S See

Aufarbeiten un ren etragerer Zöpfe

Otto Stieber t
Pottberdtſtraße 17.

Christbäume
in allen Größen empfiehlt

Britz Dietzel Schmaleſtraße 7.

Backoblaten, Rosen-

borzüglich ingerihted. I 7 an ſſ ſt SchlukurtoffenVergrdscoringen in sehwearz u. unt. welephon 338. Merseburg. Entenplan H, billigſt im ganzen und einzelnen frei Haus
Anſichten von Merſeburgs Sehenswürdigkeiten und hiſtoriſchen Baudenkmälern. Täglich große Sendung Richard Schumann, Bismarckſtr. 4.
Porträt m. Kinderaufnahmen fris eher Secgeſische s Sreren wen h Schellseh, Kabelſjam, Seelacehs, Schollen, Austernfisch, e.

Rothbarseh, Zandev-en hen her n e Aus der Räucherei empfehle ßay jsehe Edeltannen II. Fiehten
Anfertigung von Ansiehtspostkarten es IcCie ger ERSGWGhGFWAVGI s e e e r e in ſehr großer

und Preislisten-Illustrationen. Bücklinge, Aale, Lachs, Vorelkstör, Laehbsbovtuge, Kässner, Vorwerk 1.

F Geschenke l CKorbſeſſelne er Praktiſch! 9 Solid? Billig! Sclvnſ Sie e
Jeden erfreuendes Geſchenk direkt von empfiehlt billigſti retbar m s gls Klapp, Schaukel-, Schreibtiſch und Kinder Schuhwarenhausr S ſtühle, Luther, Rauch, Bauern Zier, Kinder und J J k be r Serviertiſche, Noten, Palmen und Büſtenſtänder, O ak0 owitz

Huſten hie W Fg er Truhen, MerseburgNNähkäſten, Nähtiſche, Wand un garrenſchränke
Sehr ren mr S Paneelbretter, Etageren, Flurgarderoben uſw.

Keuchhuſten berreien will, 1 pfiehlt in größter Auswahle Schwalestr. b. Wilh. gorsdorff, Schmalegtr. b.

Konditorei Paul ElknerIa s 8
vorm. n Spewl)

Bruſt Cargnelen
e

e e r ff. Dresdener Chriſtſtallen.
Beſtellungen erbitte rechtzeitig

25 P. SToſe 50 Pf.

Das Reſtaurant

duſers Bruſt-Ertrakt

T .„Zum Parkbad

Se waim Winter
lbre Pferde schonen durek
Benutzung der altbewährten

Original H. Stollen ſ.
mit der Marke

Stets scharfi Kronentritt unmöglich
Das einzig Praktische f. glatte Wege

Leonhardt Co.
h Berlin-Schönebersg-

Preßſteine, Vrikells,

gute Luckenauer Ware,
zum Sommerpreis.

Flaſche 90 Pf. Zu haben bei. e
E. Stöcker, Kgl. priv. Stadtapotheke

in Merſeburg.Wilh. Kieslich, Adler Drogerie in
Merſeburg.

H. Emanuel, GotthardtDrogerie inMerſeburg. (enoviert und neu ansgeſtattet)en Bee wird von mir hen eröffnet. Shpaltenes Brennholz
Woelſch in Merſeb n großen und kleinen Poſten liefeun Franz Ber a r. Sohwanit-,e e in Lauchſtädt. früher im „Sakhef un e Schkopan. e s

S



men n ſunoo einen ine n nen
bietet in größter Vielſeitigkeit anſerordegtlich günſtige Kanſgalegenhelen Viele Senders S Gelegen

heitskäufe in in allen Abteilungen. Reſervierung gekaufter Sachen bis zum Feſte. Retournahme nichtkonvenierender
auch nach dem Feſte gern

Entenpien 49.

ne in men men

SLepplche,

Halleſchen Honigkuchen

beste Qualitaätauf 1 Mk. 50 Pfg. L empfiehlt

Hermann Bucdig,
Merſeburg

Rossberg
Jnwelier.

Größte Auswahl in
Juwelen Ringen

Eroſchen An
hüängern Arm

bündern, Ketten ete.
z. Weihnahesgeſchent

Bevor Sie ein
s s

e S 9 e14 BIe Peſtchtigen Sie in Jhrem

eigenſten Intereſſe die große Auswahlder verſchiedenſten, erſtklaſſigen

Fabrikate der Firma e
Albert otfuraeneme,

Halle a. S. Am Riebeckplatz.
Billigſte Preiſe, reelle Garantie

Gebr. Pianinos.

Vorlagen kelle,

n n in r

Meine

Memaphts 1usstellun

ist eröffnet und lade ich zu deren Besnen
ergebenst ein. Auch Nicktkäufern ist die
I Besichtigang gern gestattet.

Rücha urd Los
Burgstr. 7. Fernsprecher 291. Burgstr.

Papier- Leder- und Luxus waren

Wanne m rungen n h zum

d Künoiſſche 2ühne, Plomben el
Dwarbeitung schlechtsitzender Gebisse.

Sehmerzleses Zahnmetehen, Mässige Preise.w. i Muadler- Merseburg, Markt 19,
Gegenüber dem Ratskeller,

28 goldene und ſilberne Medaillen
und Diplome-

Schweizeriſche

pielwerke
wohl mit Walzen als mit Noten

ſcheiben, anerkannt die vollkommenſten
der Welt.

pieldoſen
S Automaten, Stühle, Neceſſaires
e Schweizerhäuſer, Zigarrenſtänder,

Photographiealbums, Schreibzeuge,
S Handſchuhkaſten, Briefbeschwerer

Blumenvaſen, Zigarrenetuis, Kinder
S ſtühle, Spazierſtöcke, Flaſchen, Bier

gläſer. Deſſertteller uſw. Alles mit
Muſtk. Stets das ANeneſte und
I Vorzüglichſte beſonders greignet

für Weihnachtsgeſchenke em
I pfiehlt die Fabrik

u Bern Schweiz

r en e ne efranko.

Großen Poſten

Divandecken
zu Fabrikpreiſen beiegrne Wilpelm borsdorft e

GelegenheitskaufKPart e du iebesſichere Kuſelt
in verſchiedenen Größen hat n

Mein dierchriger
Raunr, Markt

bietet hervorragend günſtige Kaufgelegenheit für praktiſche Geſchenke

Jm Freise bedeutend herabgesetet empfehle ich esonders billig

an aniaaaaange Kleiderſtoffe, Hluſen und Koſtümſtoffe.
Große Poſten Weihnachtsroben ſchwarz und farbig von außerordentlicher Preiswürdigkeit.

Damen Wäsehe, Bett-Wäscehe, Hemdentaehen, Halbleinen, Tisech-,Manecde, Tascehentücher, Servtetten, Bettlaken, Bettdecnen,

Bluſen Unterröcke Damen Tepplehe Steppdecken Scehürzen
Koſt rücke moh ein Konfektion Tischdecken Schlafdecken Eeharpes

e. e L-— eBeſonders billige Kaufgelegenheit von einfachſter bis eleganteſter Ausführung in e

weit unter Preis Felle. ſeisedecken. Wolle ung Solte.

Atto Franke, Iersehurg, Purgötrasse

Grösstes Auswahl. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Billigste Preise.

Verantworttkiche Redaktion, Druck und Verrag von Th. Rößner in Merſeburg.



nöwirkfſch
und

a

Handels-Zeikung.
Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“,

Derlag von Th. Rössner in Merſeburd.

Der Nachdruck ſämtlicher Originalartikel iſt verboten Geſetz vom 11. Juni r

Die Düngung der Wielen,
Die Wieſenpflege liegt in vielen Gegenden

ſehr darnieder, trotzdem eine ſolche äußerſt
lohnend iſt. Der altbewährte Spruch „Die
Wieſe iſt die Mutter des Ackerlandes“, kann
nie genug gewürdigt werden und es muß
immer und immer wieder auf den hohen
Wert einer richtigen Wieſenwirtſchaft hinge
wieſen werden.

Ein Hauptfaktor der Wieſenpflege t die
gung In der land: r et Praxis
wird ihr leide zu wenig terkſ

geſchenkt, obwoh
p viel

öht und das Heu in bezug auf ſeine Qualität

ſehr verbeſſert werden könnte. Bei der
Düngung der Wieſen iſt zu beachten, ob es
ſich um naſſe oder trocketze Wieſen handelt.
Bei trockenen Wieſen, die nicht bewäſſert
werden können, müſſen wir anſtreben, daß
die Wurzeln der Wieſengräſer und ſonſtigen
Pflanzen tiefer in die feuchteren Bodenſchichten
eindringen. Dies wird erreicht durch eine
Düngung mit Chileſalpeter und Kainit. Der
Chileſalpeter geht wegen ſeiner leichten Lös
lichkeit tiefer in den Boden, die Wurzeln der
Wieſenpflanzen gehen der Nahrung nach und
entwickeln ſich in den unteren feuchteren
Schichten viel kräftiger und der Kainit und
die in ihm enthaltenen Nebenſalze wirken
waſſeranziehend. An Stelle des Chileſalpeters
kann man auch verdünnte Jauche oder im
Spätherbſt eine ſchwache Decke von Stallmiſt
geben. Außerdem hat die Wieſe auch reiche
Gaben an Phosphorſäure notwendig. Dieſe
geben wir in der Thomasſchlacke.

Vorbedingung für rationelle Wieſendüngung
iſt und bleibt die Regulierung des Grund-
waſſerſtandes. Bei der Düngung naſſer
Wieſen iſt zunächſt a Sorge zu kragen,
daß der Boden trockener, alſo luftdurchläſſiger
wird. Durch das im Boden dauernd ſtehende
Grundwaſſer wird die Luft abgeſchloſſen und
die Wurxzeln der ſüßen Gräſer finden ihre
Exiſtenzbedingungen nicht mehr, ſie ſterben ab
und machen den ſauren Gräſern Platz. Dieſe
haben aber einen ſehr geringen Futterwert,

Zur Vertiefung des Grundwaſſerſtandes
ſind Gräber zu ziehen oder es iſt die Ent
wäſſerung durch Drainage durchzuführen Eine
Senkung des Grün dwaſſerſptegels auf 30 m

èGGGSYÖÄWTleam,w e

bleiben.

genügt, um das Gedeihen der ſüßen Gräſer

Sonngabend, den 12 Dezember 1908.

zu ermöglichen. Auch iſt das Moos mittelſt

Egge zu entfernen,
Jſt auf dieſe Weiſe die Lüftung des

Bodens und für einen mittleren Waſſerſtand d
geſorgt, die Wieſe alſo auf günſtige phyſi
kaliſche Verhältniſſe gebracht, ſo kann auch
die Verbeſſerung in chemiſcher Beziehung in
Angriff genommen werden. Statt des Kainits
wendet man auf feuchten Wieſen das 40hige
Kaliſalz an.

Wurde durch Ziehen von Gräben oder
durch Drainage der Grundw )aſſerfpiegel geſenkt,

einem Gemenge, beſte
Schwingel, Thimothygras

Eine ſolche
aus Goldhafer.
und Kammgras, vorzunehmen.
Nachſaat hat alle vier Jahre ſtattzufinden.

Werden Wieſen jährlich durch einen Fluß
überſchwemmt,

künſtliche, wie überhaupt jede Düngung unter
Solche Wieſen gehören zu den er

tragsreichſten mit den beſten und nahrhafteſten
Gräſern, bei ihnen kann auch jegliche Kultur
arbeit rerſpart werden.So wenig Wert eine Kalk oder Mergel

düngung auf einer naſſen Wieſe hat ſo
günſtig iſt eine ſolche Düngung nach der Ent
wäſſerung. Es empfiehlt ſich am beſten Kalk
von energiſcher Wirkung, alſo Aetzkalk. Wird

ergel gegeben, ſo iſt mehr zu verwenden
Der letztere hat inſofern einen Vorzug, als
er durch ſeine Nebenbeſtandteile Ton und Sand
auf den humusreichen Böden eine günſtige
Wirkung erzielt. Die en hat auf
entwäſſerten Wieſen eine doppelte Bedeutung
einmal werden die ſchädlichen Wirkungen der
im Boden enthaltenen Säuren gemitdert ſie
werden neutraliſiert und dann regt der Kalk
die Zerſetung und Umwandlung der m Boden
enthaltenen Nährſtoffe ener giſch an. Der n
Herbſt aufgebrächte Aetzkalk iſt ſofort durch
Eggen mit der Erde zu verm ſchen, weil er
ſich ſonſt durch Aegen an der Luft zu kohlen
ſaurem Kalk umwandeln würde. Dieſer iſt
aber ſür die Poft anzen weniger brauchbar.
Pulverförmiger Kalk iſt ſtets erſt im zeitigen
Frühjahr zur Anwendung zu bringen.

Auch bei der Wieſendüngung begchte man,
daß einſeitige Düngung mit Kali ebenſo ver
werflich iſt wie eine einſeitige mit Phosphor

c ſäure. Durch einſeitige Düngung wird

niemals

gehört die Milch zu den wertvollſtenwobei Schlamm von frucht e
baren Ländereien abgeſetzt wird, ſo kann eine

etwas evrreicht, dadurch iſt die An
wendung der Handelsdünger ſehr in Mißkredit
gekommen. Es muß auch bei der Wieſen
düngung daran erinnert werden, daß eine
Düngung, ſei ſie noch ſo reichlich, nur dann
zur Wirkung kommt, wenn alle für die
Pflanzen notwendigen Nährſtoffe vorhander
ſind.

Die e Bedeutung der Wieſenpflege für
die geſamte s h re macht es den Landwirten zur Pflicht das hier Geſagte möglichſt

zu beher:

„Milch iſt flüſſiges Fleiſch. Mit dieſem
Satz iſt der hohe Nahrungswert der Milch
anerkannt und ins rechte Licht geſetzt. Wegen
des hohen Nährwertes und des billigen Preiſes

und

preiswerteſten Nahrungsmitteln.
Bei den hohen Anforderungen, die mar

an die Milch zur Kinderernährung ſtellt, iſt
auf eine zweckentſprechende Gewinnung der
Milch immer und immer wieder hinzuweiſen
und mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
darauf. zu dringen, daß bei der Erzeugung,
Gewinnung und Behandlung der Milch den
Forderungen der Hygiene in vollſtem Maße
Rechnung getragen wird.

Soll die Milch den an ſie geſtellten
Forderungen entſprechen, ſo iſt ſchon bei der
Fütterung der Kühe darauf zu achten, daß
Futtermittel vermieden werden, welche die
Milch in ungünſtiger Weiſe zu beeinfluſſen
vermögen Altes verdorbenes Grünfutter,
in Zerſetzung begriffene feuchte Futterſtoffe,
wie Biertreber uſw., fehlende Reinlichkeit in
den Krippen und Futtergefäßen üben auf die
Güte der Milch einen bedeutenden Einfluß
aus. Schlechtes oder verdorbenes Waſſer,
zu große Strohmengen, durch Kornraden ver
dorbene Kleien, ſtarke Rapskuchenmengen,
große Gaben von Rüben aller Art und deren
Blätter ſetzen den Wohlgeſchmack und die
Bekömmlichkeit der Milch bedeutend herab
d Futkerſtoffe ſind darum in ſolchen

engen zu geben, daß eine Schädigung
ſſen iſt.

s iſt unbeſtreitbar, duß de beſte Milch
von en Kühen erhalten werden kann, die

unter den geſündeſten Bedingungen gehalten
werden. Wo es nicht möglich iſt, den Milch



kühen Weidegang zu verſchaffen, müſſen in
Stallungen den Forderungen der Hygiene
Geltung verſchafft werden. Zuweckmäßige
Verteilung von Luft und Licht, die richtige
Lage des Stalles erfordern größtmöglichſte
Aufmerkſamkeit. Viel und reinliche Einſtreu
iſt notwendig, um ein Beſchmutzen der Diere
und beſonders des Euters hintanzuhalten
Ein Aufbewahren des Futters, ja ſchon ein
Zubereiten desſelben im Stalle entſpricht den
Anforderungen der Hygiene nicht.

Vor allem iſt auf die Gewinnüng ſauberer
Milch ſtändig und nachdrücklichſt hinzuwirken,
denn einer unreinen ſchmutzigen Milch mangelt
die Appetitlichkeit, ebenſo die Haltbarkeit und
ſie kann die Geſundheit der ſie genießenden
Perſonen in hohem Maße nachteiligſt beein
fluſſen. Sind mit den Unreinheiken auch

Bakterien pathogener Art in die Milch gelangt,
ſo ſind die Schädigungen, die durch den
Genuß unreiner Milch entſtehen können,
manchmal recht bedenklicher Art. Es empfiehlt
ſich darum vor jedesmaligem Melken das
Euter abwaſchen und abtrocknen zu laſſen.
Jn Stallungen mit reichlicher reiner Einſtreu
kann das Reinigen des Euters auch auf
trockenen Wege geſchehen. Die erſten zwei
Züge ſind in die Streu zu melken, dies dient
zur Reinigung der Strichkanäle.
iſt aber mit trockene

chäfteund Ahſeffen der Arme 1 Ha
Melkperſonals vorauszugehen. Die Kleider
der Melker müſſen ſauber und aus Stoffen
hergeſtellt ſein, die ſich leicht reinigen laſſen.
Die Tiere ſelbſt ſind fleißig zu putzen und
zwar auch mit Hilfe des Striegels, um loſe
oder loſe ſitzende Haare zu entfernen, welche
in die Milch fallen können.

Als Melkgefäße ſind metallene mit einem
Deckel verſehene Melkeimer zu verwenden-
Die Entleerung der Milch darf nur außerhalb
des Stalles geſchehen, damit die Milch mit
der Stallluft nicht in Berührung kommt.

Die Milch muß nach dem Melken ſofort
geſeiht werden. Dieſes geſchieht zuerſt durch
ein Metallſieb und dann durch ein Barchent
tuch. Ein einmaliges Seihen durch ein
Metallſieb genügt unter keinen Umſtänden.
Der Reinigung des Siebes und des Tuches
iſt die größte Sorgfalt zu widmen. Dieſe
kann mit Erfolg nur dadurch geſchehen, daß
man die Tücher gehörig auskocht oder ſie
heißen Dämpfen ausſetzt. Neuerdings werden
in vermehrtem Maße an Stelle der Seihe
tücher Filter aus Watteplatten in Anwendung
gebracht, die nach jedesmaligem Gebrauch
verbrannt, alſo unſchädlich gemacht werden.

Wurde gleich nach dem Melken das
Durchſeihen der Milch in ſorgfältiger Art
vorgenommen, ſo iſt notwendig, die Milch
recht raſch abzukühlen, um ſie zum Verkaufe
ſüß zu erhalten. Ein Abkühlung unterbleibt
nur dann, wenn die Milch ſofort an Ort
und Stelle entrahmt werden ſoll, denn die
Milch muß beim Zentrifugieren eine Tem
peratur von etwa 55 Grad Celſius haben.

Die angegebenen Maßnahmen ſind zwar
für manche Milchwirtſchaften von recht ein
ſchneidender Natur wenn man aber bedenkt,
daß es ſich um die Gewinnung eines Volks

o Vor allemHänden zu melken und ſchwankt

Waſſer

nährmittels handelt, mit dem heutzutage ein
großer Prozentſatz unſeres Volkes erttährt
und an Stelle der Muttermilch aufgepäppelt
wird, ſo erſcheinen ſie eigentlich als ganz
ſelbſtverſtändlich. Behmer-.

[lährwert des Fleiſches
von mageren Tferen.

Zum vollwertigen Fleiſche gehört immer
ein gewiſſer Grad von Feiſtheit: der Minder
wert ſteht in gleichem Verhältniſſe mit dem
Grade der Armut an Fett. Das Fleiſch von
nicht gemäſtetem, aber doch in einem natur
gemäßen guten Nährzuſtande befindlichem Vieh
ſteht. dem Fleiſche von gemäſteten Dieren
nach der Ausfall beſteht beſonders in min
derem Fettgewinn für die Küche. Das Fleiſch
von wirklich abgemagerten Dieren, das aus
atrophiſchen Muskeln beſtehende Fleiſch iſt
von entſchieden geringerem Nährwerte, ja es
gibt einen höheren Grad von Abzehrung, in
dem das Fleiſch ziemlich wertlos iſt. Jeder
Schlächter kennt ſelbſtredend, ja jede gute
Hausfrau kennt den bedeutenden Unterſchied
des Wertes von fettem, fettärmerem und fett
loſem Fleiſche. Der geringere Nährwert von
abgehungerten Tieren iſt aber auch chemiſch
nachgewieſen. Der Stickſtoffgehalt des Fleiſches

von 3,0 bis 3,6 Prozent man

4 en mVerſuchen. Jn ade, wie
verſchwunden iſt, hat das Waſſer zugenommen,
Fleiſch von Maſtochſen enthält in runder Zahl
50 Prozent, Fleiſch von mageren Ochſen
70 Prozent und von abgezehrten 80 Prozent

Lawes und Gilbert fanden im
mageren Ochſenfleiſche 66 Prozent, im halb
fetten 54 Prozent und im ganz fetten 45
Prozent Waſſer. Nach den Fleiſchanalyſen
von Henneberg, Stoman und anderen enthalten
100 Teile Schlächterfleiſch (zum Unterſchiede
von Muskelfleiſch) durchſchnittlich von mageren
Ochſen 77,5 Waſſer, 1,1 Fett, 21,5 trockene
Subſtänz, halbfetten Ochſen 96,5 Waſſer,
16,5 Fett, 20,6 trockene Subſtanz, fetten
Ochſen 56,5 Waſſer, 20,5 Fett, 238,3 trockene
Subſtanz. Geringſter Gehalt an Waſſer
S S8,97 mit größtem Gehalt an Fett 37,15.
Mageres Fleiſch enthält demnach im allge

dem Gra

meinen 20 30 Prozent mehr Waſſer und
einige Prozente weniger feſte Beſtandteile.
Hierin liegt aber die Wertverminderung nicht
allein zu den Eiweißkörpern gehört immer
eine gewiſſe Quantität Fett, um das Nähr
bedürfnis im Organismus ganz zu decken.
Ein Stück Fleiſch mit einem entſprechenden
Anteile von Fett hat einen viel größeren
Nähreffekt, als eine gleiche Quantität fettloſen
Fleiſches. Wir wollen dieſe phyſiologiſche
Seite hier nicht weiter verfolgen, ſondern
kurz hervorheben, daß das fettloſe Fleiſch bei
dem Kochen und Braken zuſammenſchrumpft,
trocken und feſt wird, während das fettreichere
Fleiſch ſaftiger bleibt, mürber und wohl
ſchmeckender iſt. Iſt das Fleiſch ſehr blaß,
welk und das Fettgewebe leer, erſcheint letzteres
als ſchlaffes, gelbliches, trockenes oder wäſſerig
durchfeuchtetes Bindegewebe, ſo iſt in dem
Fleiſchſtücke. eine hochgradige Abmagerung
ausgeſprochen, das Kuochenmnark enthält ſtatt

Fett wäſſerige und ſchleimige Beſtandteile. Jn
dieſem Falle iſt das Fleiſch nicht allein von
ſchlechteſter Qualität, es muß dasſelbe ſogar
von dem genießbaren Fleiſche ausgeſchloſſen
werden, wenn nicht nachgewieſen werden kann,
daß das betreffende Dier nicht innerlich krank
geweſen iſt. Fleiſch von abgemagerten
Schweinen muß immer als ungenießbar ver
worfen werden, weil ein ungeſundes Schwein
niemals im abgemagerten Zuſtande ge

ſchlachtet wird eSchlachten und Herrichten der Hülhner kür
die Küche

den Konſumenteir, das Huhn, das gemäſtet

wandert, richtig zu behandeln. Vor

Das Töten muß ſehr raſch geſchehen, ſowohl
aus allgemeinen humanitären Grundſätzen,
als auch aus Zweckmäßigkeit, weil das
Fleiſch eines ſehr ſchnell getöteten Tieres, ſo
daß der Tod oder Beſinnungsloſigkelk ein
tritt, bevor die Angſt kommt, viel Heſſer iſt.
Es iſt empfohlen worden, die Hühner, die
ſich hungrig auf das Futter ſtürzen wollen,
mit einem Stock auf den Kopf zu ſchlagen
Wer geſchickt treffen kann, mag das gut ſin-
den. Sonſt hält eine Perſon das Huhn mit
einer Hand an den Füßen und Flügeln, mit
der andern wird der Schnabel gefaßt und
der Kopf. auf den Tiſch gelegt. Eine zweite
Perſon drückt einen ſcharfen, nach vben brei

en Meißel hinter den Kopf raſch

einem Fe er Halsdurch en und nach anßendamit das Blut ſtoßweiſe hervorkomm d
das Huhn ganz ausblutet. Es iſt für den
eigenen Tiſch vorteilhaft, das Huhn nicht aus
bluten zut laſſen, weil das Fleiſch ſaftiger und
nahrhafter iſt; für den Markt muß es aus
bluten, weil ſich das Fleiſch etwas läuger
hält und viel weißer wird; vbgleich es auch
trockener geworden iſt. Wird die Kehle ab
geſchnitten, ohne daß große Gefäße getroffen
wurden, wie das die Schlächter machen, ſo tritt
der Tod ſehr langſam ein und das Fleiſch
wird geringer. Viel beſfer iſt es noch, mit
einem ſpitzen Meſſer vom Schnabel aus gegen
das Hirn zu ſtoßen.

erſt aus der Hand gegeben werden, wenn es
kot iſt und dann beginnt ſofort das Rüpfen.
Das Huhn wird mit einigen Griffen ſeiner
größten und meiſten Federn entledigt und
dann ſehr raſch dann vollends äußerſt ſorg
fältig gerupft, ſo lange es noch warm iſt.
Geſchieht dies nicht ſo lange das Huhn warm
iſt, ſo wird die Haut verdorben und das Huhn
wird unanſehnlich. Ein ſo ſorgſam behan
deltes Huhn wird jetzt einen Augenblick in
ſiedendes Waſſer getaucht, was ein ſehr
cppetitliches Anſehen gibt; hiernach wird es
ausgenommen, Füße und Kopf in ent
ſprechende Lage gebracht, mit einem Fleiſch
klopfer der Bruſtkaſten eingeſchlagen und
dann in einen Eisſchrank vder den Keller ge
bracht. Ein junges Huhn muß 12—24 Stun
den erkaltet ſein, damit es völlig ſteif iſt,
wenn es zum Braten genommen wisd; ein
altes braucht 2—4 Tage Ruhe, ſonſt iſt alles
zähe und ſchlecht.

Wieſen und Felder.
Das Düngen der Wieſen. Die Herbſt und

Winterzeit iſt eine geeignete Zeit zum Düngen
der Wieſen. Der paſſendſte Wieſendünger, der
nährſtoffreiche, gut zerſetzte Kompoſt wird ge
wöhnlich im Winter bei Froſtwekker auf die
Wieſen gebracht, da dann ein Befahren derſelben
möglich iſt. Ausgeſtreut wird er im Frühjahr,

und da er ſchnell wirkt, iſt dies auch früh genug.
Da das Bedürfnis der Wieſenpflangen nach
Phosphorſäure und Kali ein großes iſt, ſo erzielt

Es iſt wichtig für den Verkäufer und

iſt, bis zu dem Momente, wo es in die Küche
dem

Schlachten muß das Hithn 12 Stunden faſten

Jmmer darf das Huhn



man durch
Kainit äußerſt gute Reſultate.

Düngung mit Phosphatmehl und
Beide Dünger

werden am beſten im November und Dezember

doppelte Düngung zu geben.

z

Düngen
Kalk, Mergel und Aſche iſt eine Frühjahrsarbeit,
gehört alfo nicht hierher

der Bewegung der

werden müſſe.
lichen Tatſache liegt in dem unſinnigen Glauben,

trotz der ſchon

gegeben, da zur Auflöſung ihrer Nährſtoffe, der
citratlöslichen Phosphorſäure und des Kalis,
Zeit nölig iſt, und ſie nur dann für die erſte
Heuernte voll Zur Wirkung kommen. Sind Ueber
ſchwemmungen zu befürchten, ſo wartet man mit
dem Kainit bis zum Frühjahr. Es genügen pro
Morgen 2 Zenkner 16prozentiges Phosphatmehl
und 2 3 Zentner Kainik. Iſt die Wieſe in
ſchlechten Kulturzuſtande, ſo tut man gut, die

Wohl zu bemerken
iſt, daß alle Wieſen jährlich gedüngt werden, da

eine Unterbrechung der Düngung ein Jahr ums
anderel gleich Zu minderwertigen Reſultaten
führt. Eine abwechſfelnde Düngung mit Kompoſt
und Kunſtdünger hat ſich ſehr gut bewährt. Das

mit Superphosphaten, Chiliſalpeter,

Tierzucht- unck Pflege.
Zahnſpitzen bei Pferden. Wenn Pferde nicht

freſſen wollen, dann ſehe man bei ihren Zähnen
nach, ob hier kein fehlerhafter Zuſtand beſteht,
der die Pferde an der Fukteraufnahme hindert.
Es kommt nämlich ſehr häufig vor, daß die
oberen und unteren Backzahnreihen nicht ganz
aufeinander paſſen! Es kann nämlich die obere

oder die untere Backzahnreihe etwas zu weit vor
ſtehen. Jn dieſem Falle wird dann beim Kauen
der vorſtehende Teil durch den Zahn der enk
gegengeſetzten Kieferreihe nicht abgerieben und
es bleibt dann eine kleine Spiße ſtehen. Jm
Laufe der Zeit kann dieſe Spitze ſo lang werden,
daß ſie das Zahnfleiſch des gegenüberſtehenden
Kiefers trifft und verwundet. Es entſtehen dann

durch die fortgeſetzten Verwundungen ſehr
ſchmerzhafke Geſchwüre, ſo daß die Pferde an

d. Man
a

nen Geſchwüre heilen in den meiſten
von ſelbſt wieder. Nach Entfernung der Spitzen
hen die Pferde ſofork beſſer. Sollten die
Spitzen nach einiger Zeit nachwachſen, dann muß
man ſie wiederholt abfeilen.

Die Gleichgültigkeit der Kaninchenzucht
oft

ſo weit,
g gehtnachgewieſenen Nützlichkeit

daß manche ein ſchönesdieſes Tieres
Kaninchen, gleichviel welcher Raſſe, nicht einmal

als Geſchenk annehmen würden, falls die Be
dingung geſtellt würde, daß damit ezüchtet

Der Hauvptgrund dieſer bedauer

daß die Kaninchen zu viel freſſen und nichts ein
bringen. Noch mehr zu bedauern iſt es, wenn
ſolche, die ſchon längere Zeit Kaninchenzucht ge
trieben, auf einmal die Flinke ins Korn werfen
und ihre Tiere wieder abſchaffen. Solche Leute
ſtehen der Verbreitung unſerer Kaninchenzucht
noch mehr hindernd im Wege als diefenigen, die
ſich von vornherein weigern, der Sache näherzu
kreten, denn erſtere glauben nun aus Er
fahrung“ reden zu können und ſtellen die ganze
Zucht als nutzloſe Spielerei, ja ſogar als Schwin-
del hin. Jn den weitaus meiſten Fällen iſt
jedoch die Unkenntnis und das verkehrte Ein
greifen des betreffenden Züchters an dem Miß
lingen ſeines Unternehmens ſchuld. Man fange
daher niemals eine Kaninchenzucht an, ohne daß

man zuvor davon erlang hat.
Die ſogenannte Schnüffelkrankheit der Schweine
iſt eine Folge fehlerhafter Zucht und daher ein
unheilbares Leiden, für welches das Schlacht
meſſer der beſte Arzt iſt. Die Krankheit kommt
meiſt bei jungen Tieren unter einem Jahre vor,
ünd gewöhnlich bei ſolchen, die den bekannten
Mopskopf haben. Wahrſcheinlich entwickelt ſich
dieſelbe gus einem Naſenkatarrh, der nach und
nach chroniſch. wird, oder aus einer rachitiſchen
Grweichung des Naſenbeins

Gegen ſchlechte Zähne der Lämmer. Unter den
Lämmern finden ſich zuweilen ſolche mit loſen

die nötigen Kenntniſſe

und ſogar mit ausfallenden, ſchwarzen Zähnen,
wofür der Grund meiſt in ungeſunder Nahrung

oder in feuchten, unreinen Ställe und Mangel
an Bewegung in guter Luft zu ſuchen iſt. Solchen

von

einige a ſtehen zu laſſen und den Huf

Tieren gebe man leicht verdauliche, kräftige Nah
rung: gutes Heu und Hafer und dazu ein Pulver

2 Teilen Kalmus, 2 Teilen Enzian und
Teil Kreide, einige Meſſerſpitzen voll mit

Kamillentee. Jn den Tränktrog werfe man eine
Hand voll roſtiger Eiſennägel. Nebenbei nehme
man die gang loſen Zähne heraus, drücke an den
wackelnden das Zahnſleiſch feſt und reibe dasſelbe
mit 1 Teil Myrrhentinktur und 4 Teilen ge
reinigtem Honig, dem man etwas Kalkwaſſer zu
ſetzt, ein.

Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit vergeſſe
man die Anlage eines Sandhaufens im Geflügel
hofe nicht, um den Tieren Gelegenheit zu einem
Sandbade zu geben, wodurch ſie ſich am leichteſten
etwaiger Schmarotzer entledigen können. Neben
Körnerfukter verwendet der Landwirt mit guten
Erfolg auch Abfälle aus der Milchwirtſchaft, und
hier iſt namentlich ſaure Milch für fämtliches
Geflügel ein leckeres, geſundes Nahrungsmittel,
das auch auf frühgeitiges Legen von gang be
ſönderem Einfluß iſt. Desgleichen iſt jedermann
die Verwendung von Fleiſchfutter anzuraten, ſo
lange die Kälte anhält und dadurch der Zutritt
zu einer Dungſtätte unmöglich geworden iſt.

Eintreten von Nägeln in den Huf. Es kommt
ſehr häufig vor, beſonders dann, wenn in einem
Hofe oder einer Ortſchaft viel gebaut wird, daß
ſich Pferde auf dem Boden liegende Nägel in die
Sohle des Hufes eintreten. Bemerkt man den
eingedrungenen Nagel rechtzeitig und zieht man
ihn ſofort heraus, dann iſt in der Regel der
Schaden nicht groß. So lange der Nagel nur in
die Hornkapſel, in die Lederhaut oder in das
Strahlpolſter eingedrungen iſt, ſchadet er wenig.
Iſt aber der Knecht nachläſſig, und ſieht er nicht
ſofort im Hufe nach, wenn ein Pferd plötzlich zu
kahmen beginnt, dann wird der Nagel durch das
wiederholte Auftreten immer tiefer hineinge
krieben und dringt ſchließlich in die Beugeſehne

u iſt ſehr emp
S I

einzu
binden.

Obſthaumzucht.

Wenn Pflanzen von der Kälte überraſcht
wurden, ſo iſt das beſte, ſie möglichſt langſam
auftauen zu laſſen. Topfpflanzen bringt man
daher, wenn man ſie in dem Lokal, wo ſie ſtehen,
nicht vor weiterer Kälte ſchüßen kann, vorſichtig
und ohne die Pflanzen ſelbſt zu berühren in
einen möglichſt dunklen kühlen Raum, zum Bei
ſpiel in einen Keller, wo es nicht gefriert. Beſſer
noch iſt es, wenn man ſie ſtehen läßt, die Fenſter
gut ſchließt und mit dunklen Düchern behängt,
das Lokal aber mit heißem Waſſer, welches man
in irgend einem Gefäß ins Lokal ſtellt, etwas
erwärmt. Erwärmung mit Waſſer iſt viel beſſer
als Heizung mit Holz und Kohlen. Langſames
Auftauen in feuchter. Luft rettet die meiſten
Pflanzen. Jm Freien bedeckt man die Pflanzen
einfach mit Tüchern uſw. oder ſtülpt ein Faß
oder Kiſte uſw. darüber

Das Ausputzen bei Obſtbäumen beſchränkt ſich
auf das Hinwegnehmen von Aeſten, welche a) ab
geſtorben ſind; ſich gegenſeitig reiben Die
durch derartige Reibungen entſtehenden Wunden
ſind oft recht ſo bedeutend, daß Rinde und Holz
bis zum Mark der Aeſte durchſcheuert werden, ſo
daß die Zuleitung des Saftes weſentlich erſchwert
wird, das Abſterben des einen derſelben oder
beider recht oft eintritt, in keinem Falle aber an
eine genügende Fruchtbarkeit zu denken iſt.

zu dicht ſtehen (Das kann nun zwar eigentlich
bei Bäumen, deren Kronen in der Jugend regel
mäßig gezogen ſind, gar nicht vorkommen, ſo daß
es eine fehlerhafte Pflege des Baumes voraus
ſetzt, wenn die Säge anders, als zur Entfernung
abgeſtorbener oder beſchädigter großer Aeſte be
nutzt werden muß, denn beim regelmäßig er
zogenen Baume werden zu dicht ſtehende Aeſte
ſchon in. der Jugend und mit Meſſer und Schere
entfernt d zu lief auf den Boden hängen,
und ſo eine Bearbeitung erſchweren oder an den
Wegen die Paſſage hemmen; e) welche in die
Kronen benachbarker Bäume wachfen, was aber
nur in fehlerhaft gepflanzten Anlagen,
Bäume zu dicht ſtehen, Horkommen kann; durch

Sturm, Schneedruck oder ein zu großes Gewicht
der anhängenden Früchte gebrochen ſind.

Beſchueiden eines lebenden Zaunes
beſte Zeit zum Beſchneiden lebender r
die Zeit vom Auguſt bis März. Sonſted
zu beſchneiden, empfiehlt ſich ſchon des

weil dadurch unſere nützliche Vogelwel
Brutgeſchäft geſtört wird.

Semeinnütziges.
Vorausbeſtimmungen von Nachtfröſten. Die

Vorausbeſtimmung von Nachtfröſten iſt nicht
nur von allgemeinem Jntereſſe, ſondern es iſt
auch für den Landwirt und Gärtner von unge
heurer Wichtigkeit, zu erfahren, ob die Tempe
ratux der folgenden Nacht auf den Gefrierpunkt
oder unter denſelben ſiakken wird. Man nimnrt
ein ſogenanntes feuchtes Thermometer, d. h. ein
Thermometer, deſſen Queckſilberkugel mit Gaze
Untwickelt iſt, die in ein Gefäß imnit Waſſer nieder
hängt und mißt damit nachmitkägs 2 Uhr die
Temperatur und zieht von der erhaltenen Zahl
der Grade 416 Grad nach Celſiüs oder 4 Grad
nach Reaumur ab. So erhält man den tiefſten
Stand der Nachttemperatur bis annähernd an

Grad Celſius.
Das Abbrühen der Korke wird viel beſſer

ausgeführt, wenn man dieſelben in ein kleines
Säckchen oder in ein kleines Netz bringt und das
ſelbe genügend beſchwert, ſo daß nach dem Ein
bringen der Korke in das Waſſer dieſelben auch
vollſtändig untertauchen und ſomit gllſettig von
Waſſer umſpült werden. Es iſt unbedingt davon
abzuraten, das Abbrühen der Korke zu Umgehen
und dieſelben etwa an Stelle deſſen mit Waſſer
dampf auszudämpfen. Durch das Abbrühen der
Korke erhalten dieſelben nicht nur die richtige
Elaſtigzitäk und Weichheit, ſondern ſie werden zu
gleich auch ausgelaugk, d. h. es werden aus den
Kor in dieſen befindliche unangenehm

nd ſchmeckende Stoffe entfe Um
o

zu ſchützen, fiehlt ehr, unmittelbar,
nachdem die »Korke aufgeſetzt ſind, ſie an ihrer
Oberfläche gut abzutrocknen und ſofort mit einem
guten Flaſchenlack zu überziehen.

Walde und Forſtwirtſchaft.
Wie beugt man den ſchädlichen Einwirkungen

der Stürme auf die Baumkrone vor? Die großen
Narben vieler dem Winde ausgeſetzter Bäume
zeigen ſchon an, welcher Schaden durch die
Stüurme angerichtet werden kann. Betrachtet man
ſolche Bäume näher, ſo wird man finden daß
namentlich an den Vergabelungsſtellen der Aeſte
Riſſe ſich befinden oder Aeſte bereits abgebrochen
ſind, gang beſonders dann, wenn zwei große
Gabeläſte an der Baſis wenig verzweigt ſind, an
der Spitze aber ſich zu einer breiten Krone aus
breiten. Dieſe Rißſtellen ſind nun ungemein ge
fährlich, da ſie die Krankheitsherde für Brand
uſw. und der Aufenthaltsort für eine Anzahl von
Baumſchädlingen abgeben. Um dieſem vorzu
beugen, achte man darauf, daß niemals bloß
zwei, ſondern immer mehrere Hauptäſte die
Träger der Krone abgeben, was durch einen
zweckmäßigen Schnitt ja leicht zu erreichen iſt.
Die Laſt wird bei mehreren Aeſten beſſer verteilt
und der Baum kann den Stürmen weit energiſcher
Widerſtand leiſten.

Beſchädigung der Baumrinde. Nicht ſelten
enkſtehen aus Beſchädigung der Baumrinde
allerlei böſe Krankheiten wie Brand, Hrebs uſw.
Zur Verhütung. derſelben beſtreicht man die
Wunden der Rinde mit Baumſalbe (gleiche Teile
Kuhdünger und Lehm, denen etwas Huhhaare
und Blut zugeſetzt werden) und verbindet ſie mit
einem Lappen, damit die Salbe nicht abgewaſchen
wird. Je raſcher die Beſtreichung geſchieht, deſto
beſſer. Auch Riſſe, welche im Winter häufig in
der Baumrinde auftretenn, werden genau ebenſo
behandelt.

Das Rot und Rehwild mit richtigen Und
zweckmäßige Futter zit verſorgen. erfordert
große Aufmerkſamkeit. Es kommt hier haupk
ſächlich auf die natürlichen Aeſungsverhälkniſſe
ſehr viel an. Wo ſolche genügend vorhauden,

deren wird mit dem Futter geſpark werden können
Wenn aber einmal heftiger und andauernder



Schneefall eintritt, dann ſieht es mit der natür
lichen Aeſung knapp aus und die Fütterungen
werden eifrigſt angenommen. Dieſe müſſen daher
zeitlich genug beſchickt fein, damit das Wild ſchon
vorher weiß, daß ihm der Tiſch gedeckt iſt. Auch
dürfen ſie zur Zeit der Schneeſchmelze nicht ver
nachläſſigt werden, damit der Uebergang zwiſchen
dem gewohnten Futter zur natürlichen Aeſung
ein nicht zu raſcher iſt, wodurch leicht Krankheiten
entſtehen und Fallwild
wo Dann nicht mehr der Mangel an Aeſung,
ſondern das Uebermaß an neuer ſolcher die
Schuld an dem Eingehen der Stücke tkrägt. Zeit
lich genng mit dem Futtervorlegen beginnen und
lange genug damit fortfahren, ſo wird am beſten
allen Evenkugalitäten vorgebeugt. S

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall. (Bericht von C. W.

Adam u. So hu.) 4. Dezember 1908,
Kali und Thomas mehl- Die nüchſtjährigen

Preiſe und Bedingungen dürften in Kürze heraus
kommen.

Kain it, feingemahlen, garantlerter Minimale
gehalt 12,4 rein Kalt.

zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack,

e e 90 inkl. 2 CEtr. Sack.Tor lai nit, zu M. 0,80 per Centner ohne Sack.

u e n in.Carrallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0,15 per Centner ohne Sack,

u eg inkl. 2Ctr. SackAuf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver
gütung on 5 bewilligt. M. 7,50 auf Kainit,
M. 4,50 auf Carnallit, Kieſerit pro 200 Zlr-

pCt. Torfinullbeimiſchung 5 Pfg. p. Ztr. höher.
Kalidüngeſalze, gemahlen-

Min. pCt. rein KaliMk.8, 10 p. 100 Kg exkl. Sag
e v Berechnung

S 6, ehwaigen Mehrgehaltes,

f liche deutſche onen,
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehen,
feſte Frachtzuſchläge hinzutreten, einerlei von welchem
Werke geliefert wird, woraus ſich Fra u ko preiſe
ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſten
Der Käuſer.

Für das Ausland
Verkaufsbedingungen.

alt ſtertſtoff ca 1995 Sickſtoff zu
3 Pfennig rer Zeninerprozent Brutto einſchließlich

gelten höhere Preiſe und andere

Sack Frachtbaſis Magdeburg, Netto Kaſſe, Wieder
verkäufern Rabatt.

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zentner
in Beiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
zur Berechuung, währent bei geringeren Mengen wir
uns eine Preisvereinharung vorbehalten.

Thomasphösphatmehl für das 2. Halb
jahr 1908 a Frachtbaſis

Rote Erde
bezw.

Diedenhofen.

rer Kg. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunkerſuchung,

eitratlösl. Phosphorſ.

4 Pf-

Chileſalpeter, prompt Mek.
März 1909 Mk. 9,50 pro Eentner.
pro Sack, frei Elbkahn Hamburg.

In Beiladung ab Staßfurt-
Superph o8phat, 17-19 pCt. 38 Pf. per

pEt, lösl. Phosphorfäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack
AmmoniakeSuperphosp hat 99 pt.

Mk. 8,90 er Brutto Zentner inkl. Sac.
Chileſalpeter Mk. 9,80 p. Brutto- Centner
Vei Ladungsbezügen billiger.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze Sohn, ButterGroßhand
lung. Berlin C. 19, den 4. Dezember 19608.

ButterDas Geſchäft iſt leider immer noch recht ſchwach
und zeigt in keiner Weiſe eine Beſſerung Bei
zroßen Zufuhren ſtockt der Abſatz
täten, welche bisher noch beachtet wareit, konnten nur
n etwas nachgebenden Preiſen verkauft werden, ge
ZVerantwortlicher Redaktenr: er Verli

9,30, Februar
arg 1 g.

Feinſte Quali

zu einer Zeit vorkommt,

Paul Wetter Verſin O.

ringe und fehlerhafte Sorten blieben zu niedrigen
Preiſen angeboten,

Preis feſt ſtellung der von der ſtändigen
Deputation und vom Fachausſchuß gewählten Notie
rungs Kommiſſion
Hof und Genoſſenſchaftsbutler la Mk. 121 128

la 115- 120
Illa 108 115106— 108

e v
e 9 9 abfall.

Tendenz ruhig
Berlitt. Oxiginalbericht ron Gebr. Gauſe.

S Dezember 1908.

e ButterDie großen Läger, ſowie die dringenden und
billigen Angebote der ausländiſchen Plätze drückten

ſehr auf den Markt und mußten Preiſe auch hier
nachgeben.

Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qualität Mk. 121

bis 123. Hoff und Genoſſenſck aftsbutter lla Qual,
115 bis 120 Mk.

Preiſe franko
Je per 50

An do te do. 108 115Abfallende 105 108
Schmalz

Trotz der im November d, J. in Amerika weſent
ßer geweſenen Schweineauftriebe, als in der

Berlin
121 123
115 120

lich größer
ſelben Zeit im Vorjahre zeigen die Schmalzvorräte
dennoch eine Abnahme um 15 006 Tierces im Laufe
des November. Die Tendenz des Marktes iſt daher
auch fortgeſetzt feſt und die Bemühungen der Baiſſers,
einen Preisdruck herbeizuführen. haben angeſichts der
knappen Vorräte nur einen ſchnell vorübergehenden
Erfolg. Bei lebhaften Umſätzen zogen die Preiſe
abermals an.

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam Mk. 56,50, bis 57, amerikan,
Tafelſchmalz Voruſſig Mk. 58,50, Berliner Stadtſchmalz
Krone t. 5750— 64, Berliner Bratenſchnalz Kor

SaatenmarkteBericht.

DOriginalSämereienVericht von A. Mehßeu. Co.,
Berlin W. 57, Bülowſtraße 56,

Berlin, den 4, Dezember 1908,
Die milde Witterung iſt wohl der Grund, daß

das Angebot inländiſchen Rotklees in dieſer Woche
etwas nachließ, da die Landwirte das verfügbare Per
ſonal zu dringenden Feldarbeiten benötigten, welche
ſeinerzeit durch den frühzeikigen Eintritt des Froſtes
unterbrochen werden mnußten. Immerhin befriedigt
das Angebot die Nachfrage, ſo daß Preisſteigerungen
nicht einzutreten brauchten. Dasſelbe gilt von allen
anderen Kleeſgaten, nur Wundklee und Provencer
Luzerne waren etwas höher.

Gräſer durchweg feſt bei vorläufig ſehr kleinem
Geſchäft. In Lupinen und Seradella kamen recht
ſchöne Poſten an den Markt, welche auf größeres An
gebot für die Zukunft ſchließen laſſen da Forderungen
zu hoch, dürfte bis jetzt wenig gehandelt ſein.
Runkeln, ſpeziell Eckendorfer Form, ſtürmiſch begehrt
und täglich ſteigend.

Unſere inhaltreichen illuſtrierten Herbſtkataloge ſind
erſchienen und ſtehen ebenſo bemuſterte Offerten aller
land wirtſchaftlichen Sagten, prompt un d koſtenfrei zu
Dienſt n. Wir bitten recht dringend, ehe die Herren
Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von
uns zu verlangen,

Wir nolieren und liefern unker Garantie der Seide
freiheit und der prozentuglen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüd franzöſiſchen Sagten ab Lager

Rolklee, nordfranz ſeidefr. 57—68, ſchleſ., ſeidefr.
59 65, böhm. ſeidefrei 58—64, ruſſ., ſeidefrei 59
bis 65, amerikan., ſeidefret 50 54, Weißklee, ſeidefrei
44—62, Schwedenklee, ſeidefrei 66 79, Wundklee,
ſeidefrei 56 66, Gelbklee, ſeidefrei 27 82, Luzerne,
Drig. Prov. 68--74, ungar. 65 69, ruſſiſche 57
bis 63, Sandlugerne 70—74, Bokharaklee 42
bis 44, Eſrarfette 19--21, Jncarnattlee 21—23,
Serradella 10 Phacelia tanacettfolia 72-75,
engliſches Raigras 20—24, italkeniſches Raigras
20 franzöſ. Raigras 51—58, Timothee 22
Knanlgras 74—86, Kammgras 85- 115,
38--78, Honiggras 15—22, Wieſenſchwingel 73——96,
Wieſenriſpengras 52—56, gem. Riſpengras 91 104,

rdezahnſ
Senf

Fioringras

Wieſenfuchsſchwanz 85 —95, Schafſchwingel 20-36,
Rohrglanzgras, echte Hapelmilictz, 108-118.
Altes per 50 Kg.

Bericht über
Säm er eien von Benno Ziegel,
den 4 Dezember 1908.

Der Umfang des Geſchäfts war nach Eindeckung
des erſten Bedarfs kleiner als in den vorhergehenden
Wochen. Dies machte ſich beſonders bei Rotkee gel
tend, welcher, da die Zufuhren Böhmens und Frank-
reichs anhielten, im Preiſe etwas nachgeben mußte.
Es iſt allerdings zu bemerken, daß ſich in dem franzö
ſiſchen Angebot ein Rückgang der Quali täten deutlich
bemerkbar macht Amerika war für den Artikel etwas
feſter aus Rußland fehlt Angebot, abgeſehen von
einzelnen geringwertigen Poſten, die bei den gefor
derten hohen Preiſen nicht rentieren.

Alle übrigen Kleeſaaten waren feſter, größtes Ge
ſchäft fand in Weißklee ſtatt bei ſteigenden Preiſem,
während Wundklee, Luzerne und Gelbklee zwar höher

ſind, aber bei geringfügigen Umſätzen
In Grasſaaten hält die Feſtigkeit für Raygräſer

und Timothee an bei nicht weſentlich veränderten
Notierungen.
Ich notiere heute: Rolklee frei von italieniſcher,
ſüdfranzöſtſcher und amerikaniſcher Beimiſchung
4—68, amerikaniſcher Rotklee 50—56, Weißklee 40
bis 62, Wundklee 60——70, Gelbklee 27 30, Schweden
klee 60--75, Luzerne 60 70, Provencer Luzerne
7278, Sandluzerne 68 72, Bokharaklee 40 15,
Jncarnatklee 21-—-28, alles garantiert ſeidefrei; Eſparcette

pimpinellefrei 17--20, engl. Raygras 19-—25, ital. 19
bis 25. franz. 52 60, imothee 22——28, Knaulgras
75--90, Schafſchwingel 28 40, Rohrglanzgras
(Havel Militz) 10 115, Honiggras 16 23,
enthülſt 40--48, Wieſenſchwingel 88 95, Fiorin
gras 40--75, Wieſenriſpengras 48—55, Ka
nadiſches Wieſenriſrengras 43 38, gemeines
Riſpengras 90 10, Wieſenfuchsſchwanz 85 1600,
Kammgras 95--115, Geruchgras nene

ilbe er B

landwirtſchaftliche
Berlin C.

r SRieſenſpörgel virgin,
e. ungariſcherSandwicken (ieia viless

Johannisroggen Herbſtrübſaimen
Alles per 50 Kilogramm vahnfrei Berlin Serradella,
Lupinen, gelbe, blaue, und Wicken zu Tagespreiſen.

Futtermittel
Hamburg. Originalbericht von Guſtav

Kind t, den 4. Dezember 1908.

Kraftſultermittel.
Die Abrufe ſind der Jähreszeit entſprechend recht

bedeutende, und auch für Neukäufe beſteht eine gute
Meinung. Preiſe konnten ſich gegenüber der Vorwoche
voll behaupten, bis auf Leinküchen, die etwas reich
licher angeboten wurden und hin und wieder eine
Kleinigkeit unter vorwöchentlicher Notierung käuflich
waren.

Heutige Nokierungen:
Preis

Bezeichnung des Futtermittels- von t

Sogen. weiße RuſisqueErdnußk.
w RufisqueErdnußkuchenm.
haarfr. MarſeillerErdnußk.

Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. u. dovp. geſ. Baumworllſaatm.
Hopp. geſ. TexasBaumwollſgatm.
Amerik. Baumwollſaatmehl
Deutſche Palinkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
Indiſcher Cocosbruch
Cocoskuchen
Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfultermehl
Getrocknete Biertreber

Getreideſchlempe

16,20
16,20
13,90
13,70
15,50
15,00
12,90
12,89

11,59
14,60
12, 10
14,10
12,30
15,40
10,20
12,80
18,90

00
10,60

16,40
16,40
1410
14,10
15,0
15,20
14,50
12,50
11,80
15,00
14,30
14,80
12,60
15,90
10,460
13,20
14,20
12,00
10,90

e

b

n S

W a i

Malzkeime S
Grobſch. geſunde Weizenkleie

Maisfutter, weißes, Qual. Homeo 15,50 15,80
Victoria 14,50 14,80Die Preiſe gelten für Locowaare per 1006 ab

hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.
edruckt und herges gegeben von Fohn Schwerin s

Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O. Holgmarktſtr. J.
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